


Tirol  hat einSpitzen-Image  am
sk:aiu1inav;xliekl  Markt

Ein  gut  gelungener  Messestand

Tirols  auf  der  schwedischen  in-

ternationalen  Ferienmesse  »TUR

85«  vom  28. bis  31. März  1985  in
GÖteborg  und  ein  glanzvoller
Empfang  mit  Tiroler  Abend  auf

dem  modernsten  FÖrschiff  der
Sf;hiffahrtsgesellffichaft  »Stena

Line«  waren  erneut  besondere

Aktivitäten  der  touristischen

Werbung  Tirols  am skandinavi-

schen  Markt.  Die  Reaktion  -aus

den  touristischen  Fachkreisen  auf

diese  Werbemaßnahmen  ließ er-
kennen,  daß Tirol  ein Spitzen-

Image  als  qualifiziertes  Ferien-.

land  am skandinavischen  Markt

aufzuweisen  hat.  Gleichzeitig  mit
dieser  führenden  touristischen

Fachmesse  Skandinaviens  wurde
der  Kongreß  der  skandinavischen
Reiseveranstalter  in  Gföeborg  ab-
gehalten.  So war  es naheliegend,

dies  für  eine besondere  Tiroler

Werbung  auszuwerten.

Die  Österreichische  und  die  Ti-
' roler  Fremdenverkehrswerbung

gaben  zusammed  mit  der  Tiroler
Handelskarnmer  den  imposanten

Empfang  auf den  16.000  .to-

Üährschiff  »Stena  Danica«,  zu
dem  sich die führenden  Inhaber
und  Fachleute  der skandinavi-

schen  Reise-Unternehmen,  ' die
Präsidenten'  der  Reisebürover-

bände  von  Schweden,  Norwegen,

Willst  du  an  Jesus  glauben,

so  tu etwas  für  ihn.

'  Albert  Schweitzer

Finnland  und  Dänemark  mit ih-
ren  Geschäftsführern  sowie
zahlreiche  Vertreter  der Medien
eingefunden  haben.  Insgesamt
waren  104  Reiseunternehmen

und  40 sonstige  Verbände  reprä-
sentatiy  vertreten.  Mit  über  400
Gästeff  konnte  Tirol  somit den
gesamten  touristischen  Markt
Skandinaviens  ansprechen.

Landes-FV  Dir.  Dr.  Andreas
Braun  sprach  den Gästen  Dank
und  Anerkennung  für  ihre  Lei-
stungen  und  ihre  Treue  zu Tirol
als Ferienland  aus.  Der  in  Schwe-
den  verspürbare  Aufschwung
läßt  Chancen  für  weitere  touristi-
sche  Erfolge  erhoffen.  WIFI-
Institutsleiter  Dr.  Carlo  Wolf
hob  die besondere  Atmosphäre
und Gastlichkeit  Tirols  hervor
und  verwies  darauf,  daß der Im-
portüberhang  Österreichs gegen-
über  Schweden  durch  die Devi-
seneinnahmen  aus dem  Reisever-
kehr  ziemlich  ausgeglichen  wird.
Beide  Sprecher  sowie  der Chef
der Stena  Line,  Ingvar  Fast, be-
tonten  die  ausgezeichnete  und
freundschaftliche  Zusammenar-

beit  zwischen  Tirol  und 'Schwe-
den  auf  dem  Gebiet  des Reisever-
kehrs.

Die  Gastgeber  luden  dann zu
einem  Tiroler  Menü  ein,  zu dem
von  niederÖsterreichischen  und
burgenländischen  Weinfirma  zur
Verfügung  gestellte  Österreichi-
sche  Weine  kredenzt  wurden.
Das »Hippacher  Trio«  und die
»Original  Volkstanzgruppe  Na-

vis«  präsentierten  mit  musikali-

schen  und  Volkstanz-Darbietun-

gen  einen  attraktiven  Tiroler-

Ahend  und  erreichten  damit  be-

geisterten  Beifall  Es war  ein  aus-

gezeichneter  und  sehr  be-

eindruckender  Tiroler-Abend,

kommentierten  die Repräsentan-

tön der Reise-Unternehmungen.

So erreichte  die  Tiroler  Werbeak-

tion,  dies  auch  dank  dem  großzü-

gigen  Entgegenkommen  von  Ste-

na Line,  ein(.n  großartigen  Er-

folg.

AgraiJh  1uöik  geht neue Wege
Landschaftsgestaltung  und

Biotopschutz,  Dorferneuerung

und  Dorfentwicklung,  Schad-

stoffbelastung  unserer  Kulturbö-

den  entlang  von  Autobahnen  so,

wie Luftbild  und  EDV  als not-

wendiges  Hilfsmittel,  waren  die

Schwerpunktprogramme  auf  der

Österreichischen  Agrartechniker-

tagung  1985  am Grillhof  in der

vergangenen  goche.

Neben  den  hÖchsten  Politikern

aus  Tirol  und  allen.führenden

Agrartechnikern  Osterreichs

konnte  HR  Dipl.-Ing.  Kronstei-

ner  als Tagungsleiter  auch  nam-

hafte  Vertreter  der Nachbarlän-

der  Bayern,  Baden-Würthemberg

und  Südtirol  sowie  aus Wissen-

schaft  und  Wirtschaft  am Grill-
hof  willkommen  heißen,  wo  ge-
meinsam  auf  breiter  Bhsis  gegen

aie  überbeanspruchung  des länd-
lichen  Raumes  sinnvolle  Alterna-

tiven  erarbeitet  und  erörtert  wur-

den.

Nach  der  bedingungslosen

Fortschrittsgläubigkeit  der  Nach-

kriegsjahre.  stellte  Landesrat  Dr.
Partl  fest,  der  die  Tagung  eröff-

nete,  erfahren  wir  jetzt,  was der
Preis  für  ein  grenzenloses  Wachs-

tum  ist,  und  daß  nicht  alles,  was
technisch  machbar  ist,  ausge-

führt  werden  darf.  Es gilt  schleu-

Wie  es fiiilicr  war
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Auf  der AugsburBer  Hütte. Im BQd ganz rechts ist der Hüttenwirt Alois Grissemann zu sehen.
Foto:  Nigg,  Grins

nigst  das rechte  Maß  zu finden

und  eine  stärkere  Besinnung  auf

die  natürlichen  Löbensgrundla-

gen  einzuleiten.

Wie  heute  mit  Hilfe  der  agrari-

schen  Operationen  der  unersetzli-

che  Wert  unserer  Landschaft,

unserer  Kulturböden  und  unserer

Landwirtschaft,  die  in  gegenseiti-

ger  Abhängigkeit  stehen,  ge-

schützt  und  erhalten  werden  kön-
nen,  zeigten  Lösungsvorschläge

am  Beispiel  des  geplanten

Marchfeld-Kanales  und  ' dep
Gurgltales.  Die  Bereitstellung  de.
notweridigen  Flächen  für  die

Okoausstattung  den  Biotop-
schutz  und  die Biotoperhaltung

kt+nne  jedoch  nicht,  so die  Forde-

rung  der  Agrartechniker,  nur  auf

dem  Rücken  des Landwirtes  aus-

getragen  werden,  sondern  hier

müßte  im Sinne  des großen  'öf-
fentlichen  Interesses  vor allem
auch  der  Bund  und  das Land  in
partnerschaftlicher  Zusammen-

arbeit  finanzielle  Mittel  zur  Ver-

fügung  stellen.

üerade  wegen'der  neuen  Än-
forderungen  an den ländlichen

Raum,  vom  Bau  einer  Autobahn

bis zur  Erhaltung  eines  Biotopes,

bleiben  die  agrarischen  Operatio-

nen  aktuell,  stellte  Landeshaupt-

mann  WallnÖfer  fest und mit

dem  Wunsche  nac6 Dorferneue-

rung  kann  man  die Hoffnun

verbinden,  daß  neue  Möglichkei-

ten  zur  Erhaltung  des Bewährten

und  zur  Gestaltung  von  Neuem

eröffnet  werden.  Auch  Landesrat

Zanon  unterstrich  die  Bereit-

schaft  des Landes  Tirol,  durch
die geplanten  Dorferneuerungs-

maßnahmen  nicht  nur  die Infra-

struktur  zu verbessern  und  die

Wohnqualität  zu heben,  sondern

auch  Investitionsimpulse  für  Ge-

werbe  und  Handwerk  zu geben.

Dr.  Magel  aus München  zeig-

te  in  anschaulicher  Form  den

breit  gefächerten  bayrischen

Weg  der  Dorferneuerung,  wie

unter  der  Federführung  der  Flur-

bereini@ungsdirektionen,  der
Einbeziehung  aller  verantwortli-

chen  Planungs-  und Bauträger,

vom  betroffenen  Bürger,  Archi-

tekten,  Landschaftsplaner,  Denk=

malschützer  ebenso  wie  vom

Bürgermeister,  Straßen-  und

Wasserbauer  ein  gemeinsamer

Erneuerungsplan  erarbeitet  und

verwirklicht  werden  kann.  Ein

Weg,  der  auch  in Tirol  einge-

achlagen  werden  sollte.



Was  geschah  im  Apffl  des Jahres...?
1965

Ergiebige  Schneefälle  nach
dem  20. April  führten  in  mehre-
ren  Seitentfüern  zu einem  Schnee-
chaos  und  höchster  Lawinenge-
fahr.

Der  20. Jahrestag  der  Begrün-
dung,  der 2. Republik  wurde  in
Wien  mit  einer  großen  Miliförpa-
rade  und  in Innsbruck  wie  in  al=
len anderen  Landeshauptstädten
mit  militärischen  Flaggenparaden
und  Festakten  gefeiert.  Dieses
Jahr  wird  der  40. Jahrestag  der  2.
Republik  gefeiert.

Bei den Handelskammerwah-

len in Österreich  fielen  von  den
264.801  gültigen  Stimmen
225.015  auf  den  Österreichischen
Wirtschaftsbund.

In  Vietnam  wurde  der Krieg
mit  verstärkten  Mitteln  fortge=
setzt.  Die USA  setzten  zum  er-
sten  Mal  auch  ferngesteuerte  Ra-
keten  ein.  Präsident  Johnson
sagte  in Anbetracht  der äußerst
gespannten  Lage  sämtliche  Aus-
landsreisen  für  die nächste  Zeit
ab.

Die  Restaurierungsarbeiten  am
Wiener  Stephansdom  konnten

nach  10-jähriger  Bauzeit  endgül-
tig  abgeschlossen  werden.

Auf  den  Schah  von  Persien
wurde  ein  Attentat  verübt.  - Der
Kaiser  blieb  jedoch  unverletzt.

1969

Bundeskanzler  Dr.  Klaus  kehr-
te von  seiner  USA-Reise  anläß-
lich  der  Beerdigung  von  Altpräsi-
dent  Eisenhower  zurück.  Er
führte  im  Rahmen  seines  viertägi-
gen  Aufenthaltes  auch  zahlreiche
politische  Gespräche  mit  führen-
den  8taatsmänne:rn.  Bundes-
kanzler  Dr.  Klaus  vollendete  im

FcuciThaiui  uuf  der Od

Erheblicben  Sachschaden,  laut  Gendarmeriebencht  durch  Fahdbsigkeit  verursacht,  gab  es bei  einem  Woh-nungsbrand  in der  äußeren  Urichstraße.  Dabei  wurde  die Wohnungsinhaberin  leicht  verletzt.Bei  den  Löscharbeiten  wurden  lediglich  2000  Liter  Wasser  verwendet,  sodaß  im allgemeinen  keine  allzu-großen  Löschschäden  verursaeht  wurden.  Hauptsächlich  drangen'die  Feuerwehrleute  mit  Atemschutzgerä-ten vor  und  bekämpften  direkt  am Brandherd  die Flammen  mit  Schaum.  Die  Wohnung  samt  Dachstuhlwurde  bis  auf  einen  Raum  zur  Gänze  vernüchtet.  Die  Schadenshöhe  ist  derzeit  noch  unbekannt.
Foto:  Tschallener

April  auch  das fünfte  Jahr  als
Chef  de1  Österreichischen  Bun-
desregierung.  Er war  der vierte
Bundeskanzler  der  Republik
Österreich  nach  dem  zweiten
Weltkrieg.

Das  monatliche  Durchschnitts-
einkommen  je Arbeitnehmer  lag
im Jahre  1968  bei  4.670  Schillin-
gen.  Dies war  um 7,1.Prozent
mehr  als im  Jahre  1967.

Marschall  Lin  Piao  wurde  zum
Nachfolger  Maos  in China  er-
nannt.  Der  französische  Staats-
präsident  de Gaulle  ist von  sei-
nem  Posten  zurückgetreten,  da
das französische  Volk  seine  Vor-
schläge  zu  einer  Gebiets-  und
Verwaltungsreform  ablehnte.

Die  israelische  Luftwaffe  hat
wiederum  schwere  Angriffe  ge-
gen  Ziele  in  Jordanien  unternom-
men.

1971

Die  ägyptische  Regierung  bot
als Gegenleistung  für  den  Abzug.
der  israelischen  Truppen  von  der
Sinaihalbinsel  die  WiedererÖff-
nung  des Suezkanals  an.

Bundespräsident  Franz  Jonas
und  OVP-Präsidentschaftskandi-

rrvrize>qis:rup
SPEZIALITÄTENWOCHE

12.4.-21.4.1985

CAFE  MAYER
Landeck

tägllch  ab 19  Uhr
Reservlerungen,

Tel.  05442-2374

dat Dr.  Kurt  Waldheim  setzten
ihre  Wahlwerbung  in Wien  und
in den Bundesländern  fort.  Bei
der  Wahl  erhielt  der  amtierende
Präsident  Franz  Jonas  52,79  Pro-
zent  der  Stimmen  und  wurde  so-
mit  wiedergewählt.

Bei  der  Sternsingeraktion  wur-
de im  Jahre  1971 in ganz  öster-
reich  16,56  Millionen  Schilling
gespendet.  - Dieses Jahr  wurden
allein  in  Ttrol  6:250.000  Schilling
gesammelt.

1974.

Seit der Verkehrsfreigabe  der
Brenner-Autobahn  wurde  d&r
20.000.000  PKW  registriert.  In
Kärnten  wurde  Leopold  Wagner
zum  Landeshauptmann  gewählt.

Aus  Anlaß  des Todes  von  Bun-
despräsident  Franz  Jonas  wurde
in Osterreich  Staatstrauer  ange-
ordnet.

1975

Neuerliche  Schneefälle  verur-
sachten  in  großen  Teilen  des
Bundesgebietes  ein  Verkehrs-
chaos  und  große  Lawinengefahr.

Die  Dreikönigsaktion  brachte
in Osterreich  ein Rekordergebnis
von  ca. 27,7  Millionen  Schilling.

Mit  der totalen  Kapitulation
8üdvietnams  ging  der 3ü-jährige
Krieg  zu Ende.
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Richtiges  Finanzieren  ist der

BTV-Vortei]  einer  guten  Bank.

Als  die große  Regionalbank  für

Tirol  und  Vorarlberg  versteht

sich  die BTV  auf  alle  Finanzie-

rungsformen.  Kein  Finanzie-

rungsproblem  ist  zu klein,  keines

zu groß.

Angesichts  der  Tatsache,'  daß

die  staatliche  Pensionsversiche-

rung  die Grenzen  der  arinanzier-

barkeit  erreicht  hat,  setzt  sich  bei

immer  mehr  Menschen  der Ge-

danke  der  Eigenvorsorge  durch.

Um  ihren  Kunden  auch  im Be-

reich  des Vorsorgesparens  opti-

male  IAsungen  anzubieten,  hat

die  BTV  die »Zeitrente«  als Pro-

dukt  eingeführt.

Die  Vorsorgepalette  wird  stän-

füg erweitert,  und  bietet  jedem

einzelnen  maßgeschneiderte  An-

sparformen.  Die  BTV-Spezia-

listerJ  bieten  jederzeit  eingehende

persönliche  Beratung  über  alle

Möglichkeiten,  optimal  für  den

dritten  Lebensabschnitt  vorzu-

sorgen.

Die  Vorteile  einer  guten  Bank

erkennt  man  in. der  intensiven

persönlichen  und  begleitenden

Betreuung  der  Kunden.  Bei der

BTV  ist dies offizielles  Ziel  der

Geschäftspolitik.  1984  ist  das

Kreditgeschäft  der BTV  im ge-

werblichen,  im  ' privaten  und

Wohnbaubereich  um  38o7o ange-

wachsen.  Das  zeugt  von  Vertrau-

en.  Zahlreiche  NeuabschlÜsse

wurden  bei  Exportfinanzierun-

gen,  bei  geförderten  Krediten

und  bei  Darlehen  zur  Wohnungs-

verbesserung  erzielt.  Die  BTV

versteht  sich nun  einmal  als y-

fragter  Finanzierungspartner  von

Industrie,  Gewerbe,  Handel,

Fremdenverkehr,  Oebietskörper-

schaften  und  selbstverständlich

von  Pyivaten.

Franz Murr  -  ein A«a1iltiHer
Rege  Tätigkeit  in  der  Gemeinde  St.  Anton

Man  glaubt  diesem  noch  mit-

ten  im  Geschäftsleben  stehenden

Manne  nicht,  daß  er am  l1.  April

1985 die Vollendung  seines 80.

Lebensjahres  feierte.  Eine  weit

über  den  Arlberg  hinaus  ge-

schätzte  Persönlichkeit,  hat der

Jublia?  nicht  nur  so wie  seine  El-

tern  tatkräftig  am  Aufbau  seines

Unternehmens,  der  renommier-

ten  Arlbergmetzgerei,  des Frem-

denverkehrsbetriebes,  der Land-

wirtschaft  mit  zeitweiser  Haflin-

gerzucht  gearbeitet,  er war  auch

stets  um  den  Fortschritt  bemüht

(;vmvin €leliföLl
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und  konnte  mit  seinem  Sohn  Al-

bert  im letzten  Jahre  anläßlich

des  Firmenjubiläums  »1904  -

1984  -  80 Jahre  Arlbergmetzge-

rei«  einen  auf  der  Höhe  der  Zeit

stehenden  Betriebe  präsentieren.

Murr  war  fast  drei  Jahrzehnte

Gemeinderat,  zeitweise  Vizebür-

germeister  und  während  seines

Wirkens  für  die  Offentlichkeit

mehrmals  mit  Sonderaufgaben

betraut.  So stand  er längere  Zeit

dem  Elektrizitätswerk  der  Ge-

meinde  als Obmann  vor,  er orga-

nisierte  die Müllabfuhr  und  war

im seinerzeitigen  Friedhofkomi-

tee tätig.  Uberall  wurden  seine

aus großer  Erfahrung  kommen-

den  Ratschläge  geschät'zt.  Als

langjähriger  Pfarrkirchenrat  war

er stets aktiv  und  wußte  bei der

IAsung  so  manchen  Problems

den  logischen  Weg  zu weisen.

Der  Jubilar  war  viele  Jahre

auch  im  Ausschuß  des Fremden-

verkehrsverbandes,  einer  von  den

Männern,  die  gerade  in  den

schweren  Aufbauzeiten  nach

dem  Krieg,  wohlbewußt  was der

Tourismus  im  Winter  wie  im

Sommer  für  seine  Gemeinde  be-

deutete,  mit  vollem  Einsatz  rnit-

arbeitete.  Er  kannte  die  Entwick-

lung  des  Fremdenverkehrs  von

Jugend  auf,  war  eifriger  Skifah-

rer  und  Mitglied  des Skiclub  Arl-

berg.  Dieser  verlieh  ihm  das Sil-

berne  Sportabzeichen,  die  Ge-

meinde  ein Goldenes  Ehrenzei-

chen  für  seine  Aktivitäten  als Ge-

meinderat.

Heimatverbunden  wandert

Murr  in  seinen  freien  Stunden

=durch  das Tal,  nicht  ohne  als

Waidmann  den Tieren  im Wald

seine Aufmerksamkeit  zuzuwen-

den.  Er  schoß  schon  als Zwölf-

jähriger  seine erste Gams,  war

vorr  1927  bis  1968 Pächter  der

Erlach-Almejur-Schafbergjagd

im  Lechtalergebiet  und  lange  Zeit

solcher  der  Agrargemeinschaft

Arlbergalpe  Strengen.  Franz  be-

sucht  von  1915  bis 1919  die  Han-

delsschule  Mehrerau  und  erwei-

terte  ,sein  berufliches  Können

dann  im  In-  und  Ausland,  mehre-

re Jahre  auch  in der  Schweiz.

Die  Murrs  waren  generationen-

lang  in St. Jakob  ansässig,  ehe

Albert  dann  um  die  Jahrhundert-

wende  seine Existenz  nach  St.

Anton  herüberverlegte,  um das

heute  das Wirtschaftsleben  des

Dorfes  so sehr  befruchtende  Un-

ternehmen  zu gründen.

Es liegt  in  seiner  Familientradi-

tion  begründet,  daß der Jubilar

immer  auch  bestrebt  war,  Boden-

ständigkeit.und  AlthergebrÜchtes

zu achten.
lgm
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Ich  habe  nur  einen  Öleinzel-  erzeugt  werden.   Dieser  wirci

ofen  in der Küche,  um damit  kaumarnit  Wasserkraft  erzeugt,

meine  Wohnung  zu beheizen.  wie  vielfach  fälschlicherweise  an-

Was  soll  ich  machen,  um  Schlaf-  genommen  wird.  Ein  aus  den

und  Wohnzimmer  auch  beheizen  Wärmekraftiverken  gewonnener

zu können?  Ich  habe  dpp Absicht  Strom  hat  den  schlechtesten  Wir-

diese  Wohnräume  mit Olradiato-  kungsgrad,  wenn  man  die  gewon-

ren  zu beheizen.  Ist  die An!ichaf-  nene  Energie  mit  jener  vergleicht,

fung  solcher  Heizgeräte  sinnvoll?  welche  notwendig  war  um  diese

Ima Wohnzimmer  wäre  noch ein zu  erzeugen.  Die  gewonnene

Kamin  vorhanden.  Sollte  ich  bes-  Energie  in Form  von  Strom  be-

ser  einen  weiteren  Einzelofen  trägt  nur  ca. 3007o. Der  Rest  von

aufstellen?  ' 70o7o erwäymt  unnötigerweise

Da  Sie selbst  angeben,  daß  Sie und  ungenutzt  unsere  Gewässer.

nur  ein  geringes  Einkommen  ha- 0 E)i erscheint  uns  für  Sie bil-

ben,  empfehlen  wir  Ihnen:  liger,  wenn  Sie ari  deh  vorhande-

0  Ein  Einbau  einer  Etagen-  nen 2. Kamin  im Wohnzimmer

heizung  wäre  zwar  sinnvoll,  doch  einen  weiteren  Einzelofen  an-

dürften  die Investitionen  für  Sie  schließen.  Darüit  erreichen  Sie ei-

zu hoch  sein.  Die  Betriebskosten  ne  passive  Erwärmung  des

einer solchen Heizung  sind sicher 8ch1afzimmers  über  die  Zwi-

nicht  hoher,  als jene  von  zwei  schenwand.  Eine  bessere  Alter-

Einzelöfen.  native  wäre  die  Aufstellung  eine

0  Ein  Be.heizen  der übrigen  Kaölielofens,  welcher  beide  Räu-

Räume  mit  Olradiatoren  kommt  me beheizen  kann.  Dafür  gibt  es

ebenso  zu teuer. Außerdem ist eine  Landesförderung.  Wenn

die elektrische  Dtrektbeheizung  keine  Zentralheizung  vorhanden

nä€ht unbedingt  umweltfreund-  ist,  erhalten  Sie so.ooo. -  Si Er-

lich.  Zwar  entweicht  aus Ihrem  kundigen  Sie sich diesbezüglich

Kamin  kein umweltbelastender  bei  Herrn  Hans  Juen  auf  der  Be-

Rauch,  doch  der  dafür  notwendi-  zirkshauptmannschaft  Landeck.

ge Strom  muß  besonders im Win-  für  das  UFO

ter in kalorischen  Kraftwerken  Ing.  G- Kramarcsik

A1tpgpiprqsimmlnnB im Beziyk
Prutz-F':aggen:  Arn  Freitag,  Landeck:  Am  Samstag,  dem

dem  12.4.1985,  wird  das Altpa-  13.4.85,  wird  das  gebündelte

pier  ab 16 Uhr  abgeholt.  Die  oder  in  Schachteln  verpackte  Alt-

Schützenkompanie  Prutz-  papier  ab 12 Uhr  abgeholt.  Die

Faggen.  Bevölkerung  von  Landeck  wird

St Anton:  Am  Samstag,  dem  gebeten,  das Altpapier  gut  sicht-

20. April,  werden  die Pakete'  ab 8 bar  an den  Straßenrändern  oder

Uhr früh  abgeholt. Es wird eine Hauseinfriedungen  bereitzustel-

Kleider-  und  Altpapiersammlung  len.  Action  365.  -

durchgeführt.  Strengen:  Am  Samstag,  dem

Ried:  Arn  Freitag,  dem  13.4.1985,  wird  das Altpapier  ab

12.4.1985, wird  das Altpapier  ab  7 Uhr  früh  abgeholt.  Die  Berg-

13 Uhr  gesammelt.  Die  FFW  wacht  Strengen  bittet,.das  Papier

Ried bittet,  das Altpapier  in Kar-  zu bündeln  oder  in Kartons  zu

tons  oder gebündelt vor  den verpacken  und  diese  am Weg-

Hauseingängen  bereitzustellen.  rand  bereitzustellen.
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Zitronensaft  und  Pfeffer  eine
dickliche  Marinade  zubereiten,
die über den vorbereiteten  Salat
gegossen wird.

KressesaJat:

Kresse, Zitronensaft,  Zucker
Salz, Öl. Kresse waschen  und  ma:
rinieren.  Am besten  schmeckt
dieser Salat zu Topfen-  oder  But-
terbroten.

Sellerie  gebacken:
1/2 kg Sellerieknollen,  Salz.

Für  den Teig: 1 Ei, IO dag Mehl,
a1/2 Glas Wein,  etwas Ol, Salz,
Backfett.

Sellerieknollen  waschen, schä-
len und in  Salzwassei kernig
weich  kochen.  In  Scheiben
schneiden,  auskühlen  lassen und
in dem Teig wenden,  der  aus

Das  Gemüseangebot  in  den
Geschäften  wird  vop Woche zu
Woche  vielfältiger  und auf dem
Speisezettel wird  wieder oft Oe-
müse zu finden  sein. Das Frühge-
müse sollte sofort  nach dem Ein-
kaufen  verarbeitet  werden. Man
darf  es auf keinen  Fall »totko-
chen«  -  in wenig Butter  oder
Wasser  gedünstet  behält  es seinen
Biß, die Vitamine  und den natür-
lichen  Eigengeschmack.  Läßt
man  dagegen Gemüse  zu lange im
Wasser liegen, werden die Vita-
-ine  und Geschmacksstoffe  aus-
 iaugt.  Frühkartoffeln  und Ka-
rotten  können  im Frühjahr  mit
de.r Schale gegessen werden, sie
mÜssen nur  unter'  fließendem
Wasser kurz  abgerieben  werden.
Auch Spargel erfreut  sich irnmer
nehr an Beliebtheit,  obwohl  er
iicht  ganz bfüig  ist.

Die besondere  Bedeutung  von
:3emüse liegt  in seinem Vitamin-,.
Jineralstoff-  und  Cellulosege-
talt. Cellulose  fqrdert  die Ver-
lauung  und wirkt  sättigend.  Au-
lerdem ist Gemüse durch  einen
iohen  Wassörgehalt  gekenn-
eichnet.  Eiweißstoffe  sind nur  in
eringen  Mengen  vorhanden,
'ett fehlt  fast ganz.

Besonders reich an Carotin,
as ein wichtiger  Bestandteil  des
ehpurpurs  ist,  sind Karotten,
etersilie  und Toföaten.  Viel  Vi-
.min C, das die Widerstands-
aaft gegen Infektionskrankhei-
n erhöht,  ist in Paprika,  Kohl
xd Schnittlauch  enthalten.  Ei-
n wird  im KÖrper  für  die Blut-
ldung benföigt  und ist vor al-

lem in Kohl,  Salat und Schnitt-
]auch enthalten.  Kalium  finden
wir in Spinat, Karfiol,  Rettich
und Gurken.  -  Es wird=vor  al-
lem für die Regulation  der Ge-
websspannung  und für die Mus-
kelkontraktion  benfüigt.

Einige  Gemüsearten  enthalten
einen größeren  Anteil  an Oxal-
säure. Diese verbindet  sich im
Körper  mit Calcium  zum  soge-
nannten  Calciumoxalat  und  kann
Nieren-  und Gallensteine  bilden.
Menschen,  die zu SteinbilduAg

neigen, sollten  deshalb auf  oxal-
säurereiche  Nahrung,  wie Spinat,
Rhabarber  und Tomaten  lieber
verzichten.

Anschließend  finden  Sie einige
Rezepte;-bei  den:en besonders  das
Frühgemüse  verwendet  wird.

Frühlingssalat:

I weißer Rettich,  2 Bund  Ra-
dieschen, 1 Schälchen  Garten-
kres.se, 4 Eßföffel  Rahm,  l EßlÖf-
fel Ol, I Eßlt)ffel  Topfen,  Zitro-
nensaft,Salz,  Pfeffer.

Aus Ol, Obers, Topfen,  Salz,

rRANZöSIGCllC

SPEZIALITÄTENWOCHE

t2.4.-21.4.1985

CAFE  MAYER
a Landeck

tägllch  ab 19 Uhr
Reservierungen,
Tel. 05442-2374

Mehl,  Wein,  Salz, Ei und wenig
Ol zubereitet  worden  ist. Sellerie-
scheiben  in heißem Fett goldgelb
herausbacken.

Radicchiosalat:
3 kleine Radicchiosalate,  1/2

KopfsJat,  I Paprika,  1 rote
Zwiebel,  1/2  Becher Joghurt,  5
Eßlöffel  Rahm,  Salz, Basilikum,
grüne  Pfefferkörner  aus dem
Glas.

Salat waschen, Zwiebel  und
Paprika  ringelig  schneiden,  aus
angegebenen Zutaten  Marinade
zubereiten  und marinieren.

T,amlcQ ker S«ipppntag  ein  Erfolg

Der traditionelle Suppentag am Karfreitag in Landeck,' organisiert  von den Franziskanermisstonsschwe-stern, wurde wieder zu einem vollem Erfolg. Mit dem Verabreichen  einer Gemüsesuppe  gegen ein geringesEnQgelt oder freiwtllige Spenden sollte der Fasttag eingehalten werden.  Sowohl  im Altersheim  Landeck  alsauch im Kapuzinerkloster in Perjen nahm die Bevölkerung Landecks  regen Gebrauch  von diesem Angebot.



Zu einem  außergewöhnlichen

Konzert  lädt  der »Kreis  für  Kul-

tur  und  Bildung«  ein: Der  welt-

bekannte  Kammerchor  »Walther

von  der Vogelweide«  aus Inns-

bruck  wird  anläßlich  des Bach-

Jubiläumsjahres  ein  Programm

mit  geistlicher  Abendmusik  brin-

gen und  zwar  am Sonntag,  21.

April  1985  um  20 Uhr  in  der  Auf-

erstehungskirche  Telfs-St.  Geor-

gen. Der  Kammerchor  entstand

1946  und  errang  Hnter  seinem  Be-

gründer  Bert  Breit  bald  seine  er-

sten  Erfolge  und  wurde  Über  die

Grenzen  seiner  Heimat  hinaus

bekannt.  Seit  1961  leitet  Dr.  Oth-

mar  Costa  den Chor.  In vielen

Konzerten  in  Europa,  im  Fernen

Osten  und  in Amerika  wurden

zahlreiche  Preise  errungen.  Ein

Teil  des Repertoires  wurde  auf

Schallplatten  und  bei internatio-

nalen  Rundfunkanstalten  ausge-

zeichnet.

Für  dieses einmalige  Konzert

wurden  auch  hervorragende  Soli-

sten  verpflichtet:  Doris  Linser,

Sopran,  Ulrike  Buchs,  Alt,  Hel-

mut  Wildhaber,  Tenor,  Her-

mann  Vogl,  Baß; es spielt  das

Innsbrucker  Kammerorchester

Orgel  continuo:  Reinhard  Jaud.

Die  Gesamtleitung  hat  Otmar

Costa.  Diese  Veranstaltung  wird

vom  ORF  aufgezeichnet.  Es wird

Allein

Allein,  ich  fühl  mich  so  allein,

traurig,  hilflos  und  einsam.

Kein  Mensch,  der  meinem  Gerede  was  gibt,

kein  Menjsch,  der  mich  liebt.

Still,  vor  dem  Fenster  /st  es still,

leise  ruhig  und  friedlich.

Langsam  ziehen  die  Rauchschwaden  aus  den  Kaminen,

und  verblassen  mit  dem  Wind.

Braun,  die  Blätter  der  Bäume  sind  braun,

rot,  gelb  und  verblüht.

Der  Herbst  hat  nun  endlich  begonnen.

Der  Sommer  ist  verronnen.

Franz,  die  Frau  in der  Werbung  ruft  Franz,

Bisch  wieder  do  Franz?

Alleö  Konsumenten  ist  das  vertraut,

mir  geht  das  unter  die  Haut.  a

Haß,  Haß  steigt  in mir  hoch,

wie  eine  Faust,  ganz  tief  in meimen  Inneren,

geht  sie  hoch  umklammert  dann  mein  Herz  und

drückt  zu, langsam,  ganz  langsam.

Hinaus,  nur  hinaus  auf  die  Straße,

das  dunkle  Gemurmel  hintermirlassend,

renne  ich  irgendwohin,

wohin  das  weiß  ich  nicht.

/(,/? hasse  Reagen,  Karl  May,,Walt  Disney,  Agp  Khan,

Tschernienko,

Bertold  Brecht,  Mick  Jagger,  Peter  Alexander

den  Pfarrer,  Stefan,  Conni,  Peter  und  mich  selbst.

Ich  hasge  mich  selbst  am  meisten,

und  ich  hasse  es, daß  ich  mich  hasse.

Warum,  ich  frag  mich  nur  warum?

Bin  ich  wirklich  so  dümm?

nach  außen  seh  ich  glücklich  aus,

nur  die  Einsamkeit  bringt  mich  um.

Literaturim  llnterground:  SpiB  Pepi  liest  Texte  und  Gedichte

von  Konstantin  Wecker  und  eigerie.  Freitag,  12.  April,  21 -  22

Uhr.

. um Verstfüidnis  gebeten,  daß  die

unmittelbar  an  der  Auferste-

, hungskirche  vorbeiführenden

Straßen  während  des Konzertes

gesperrt,  werden  müssen;  Umlei-

tungen  sind  vorgesehen.

Der  Kartenvorverkauf  hat  be-

reits  begonnen:  Pfarramt  Telfs,

Pfarramt  St. Georgen  und  Frem-

denverkehrsbüro  Telfs;  Restkar-

ten gibt  es an der  Abendkasse.

Die  WTmidersaisou  beg'nnt  meder
Das  Wandern  war  früher  eine

der  wenigen  M6g1ichkeiten,

räumliche  Entfernungen  zu über-

winden  und  von  einem  Ort  zum

anderen  zu gelangen.  Heute  ist  es

nicht  nur  eine  gesunde  Freizeitbe-

schäftigung,  sondern  auch  ein

Sport.

Neue  Wandertrends  kommen

aus den  USA  und  aus nordeuro-

päischen  Ländern:  sie  heißen

»freies  Wandern«,  Backpacking

und  Trekking.  In  Gruppen  zieht

man  mit  der  gesamten  Ausrü-

stung  für  Schlafen  und  Esserj  in

die  Wfüder  und  lebt  dort  autark.

Geschlafen  wird  in einem  einfa-

chen  Zelt  oder  unter  freiem  Him-

mel.  Gegessen  wird  nur  das,  was

jeder  selbst  mittragen  kann  und

was  man  an Eßbarem  in der  Na-

tur  findet.  Den  härtesten  und

längsten  Wanderformen  - Back-

packung  und  Trekking  - wird  in-

tensives  Naturerlebnis  nachge-

sagt:  abhängig  von  der  Natur  er-

lebt  man  seine  Umgebung  viel  be-

wußter.

Mit  der  schöneren  Jahreszeit

beginnt  auch  die neue  Wander-

saison.  Daß  die  Fortbewegung

mittels  der  eigenen  Beine  im  Zeit-

alter  der  Motorisierung  ein@

»Renaissance«  erlebt  hat,  ist

leicht  erklärlich.  Das  Wandern

regt  nicht  nur  den  durch  das  viele

Sitzen  gesförten  Kreislauf  an,

sondern  zwingt  den  Körper  auch,

mehr  Sauerstoff  aufzunehmen.

pchließlich  wird  durch  Bewegung

Energie  verbraucht  urid  Überge-

wicht  abgebaut.  Wer  täglich  etwa

6 km zu Fuß zurücklegt,  wird

sich  bald  besserer  körperlicher

Kondition  erfreuen.  Ausflüge

und  Wanderungen  am Wochen-

ende  steigern  den gesundheitli-
chen  Wert  täglicher  Spaziergän-

ge.

Die  übliche  Ausrüstung  für  das

Wandern  - Wetterschutzkleidung

und  bequemes  Schuhwerk  - läßt

sich durch  verschiedene  »Acces-

soires«  ergänzen.  Ein  Schrittzäh-

ler  zum  Beispiel  registriert  l

Anzahl  der  zurückgelegtt..

Schiitte  und  rechnet  diese  gleich

auf  Kilometer  um.  Bergsteiger

sind  meist  auch  interessiert  zu er-

fahren,  in welcher  Höhe  sie sich

befin&n.  Für  sie gibt  es einen

Taschen-Höhenmesser.  Ein

wichtiges  Hilfmittel  für  ambitio-

nierte  Wanderer  ist  der  Kompaß.

Zum  Wandern  gehört  selbstver-

ständlich  auch  ein  gutes  Fernglas,

mit  dessen  Hilfe  man  nicht  nur  so

manchen  Gipfel  »heranzuzie-

hen«  vermag,  sondern  auch  die

Tierwelt  - scheues  Wild  oaer  Vö-

gel  - genau  beobachten  kann.

Das  Wandern  ist,  besonders

j'etzt  im Frühling,  ein Erlebnis.

Das  Erwachen  &'r  Natur  wird  je-

den faszinieren,  der  das Gesche-

hen  in  der  Umwelt  bewußt  wahr-

nimmt.  Auch  die Kinder  werd

sich  über  einen  Ausflug  »ins  Grii-

ne«  freuen.

Wanderspruch  vor  der  Ruine  Schrofenstein.
Foto:  n



1985  Jahr  der  Jugend
Tiatliiuiviit,iiit,  l»ieten  der  Jugend  eine Chance

wandten  und  Gönnern  ihr  KÖn-
nen  zeigen  kann.  Man  soll  auch
nicht  vergessen,  daß  die  Zugehö-
rigkeit  zu einer  Brauchtumsge-
meinschaft  die Jugendlichen  da-
von  abhfüt,  auf  die  »schiefe
Bahn«  zu geraten.

Weiterbildend  für  die Jugend
werden  von  den Verbänden  und
vom  Bund  mittels  ihres  Budgets
Kurse,  Referate  und Säminare
angeboten,  damit  die Jugendli-
chen  auf  före  verantwort,ungsvol-
le Aufgabe  als Träger  der  Volks-
kultur  aufmerksam  werden.  In
Jugendseminaren  zum  Beispiel
treffen  sie  mit  Gleichgesinnten
zusammen  und  werden  dadurch
immer  wieder  von  neuem  moti-
viert.

Erfahrungsgemäß  sind  in den
Vereinen  nicht  immer  die  Vortän-
zer diejenigen,  die sich  am  stärk-
sten fÜr die Vergrößerung  und
Vertiefung  ihres  volkskulturellen

Wissens.interessieren.  Deshalb  ist
es durchaus  zu begrüßen,  wenn
Jugendliche  an  einem  Seminar
aus reiner  Freude  am Volkstanz
teilnehmen,  ohne  daß  sie im  Ver-
ein  zur  Zeit  eine  verantwortungs-,

3 volle  Position  innehaben  (Vor-
aussetzung  ist natürlich  ein ge-
wiSSes tänzerisches  Niveau).  AI-
lerdings  sollte  man  ihnen  dann
auch  vom  Verein  her  die Mög-
lichkeit  geben,  die  erlernten  Tän-
ze zu zeigen,  um  sie eventuell  in
das  »Vereinsrepertoire«  aufzu-
nehmen.

Um  die  Kameradschaft  und
vor  allem  das Gemeinschaftsge-
fühl  zwischen  den Jugendlichen
der  diversen  Bundesländer  zu in-
tensivieren,  dienen  neben  Bun-
desjugendseminaren  auch  Stern-
fahrten,  die  in Zukunft  wieder  in
das  Konzept  der  Jugendarbeit
auf  Bundesebene  aufgenommen
werden  sollen.

Die  Probenarbeiten  mit  Kindern
und  Jugendlichen  erfordert  von
den Verantwortlichen  zweifellos
sehr viel  Geduld  und  Verständ-
nis.  Nur  wer  selbst  damit  zu tun
hat,  weiß,  wieviel  Kraft  und
Energie  notwendig  ist,  wieviel
Idealismus  man  haben  muß,  um
mit  den  oft  sehr  lebhaften  jungen
Leuten  konzentriert  arbeiten  zu
können.

Allerdings  wäre  es für  die Ju-
gendfunktionäre  leichter,  wenn
sie innerhalb  der Vereine,  Ver-
bände  und auch  im  Bund  ein
Budget zur Verf%ung  hätten
und  daher  jene  Entscheidungen
treffen  dürfen,  die  in  ihr  Ressort
fallen.

Ziel  der  Jugendarbeit  ist  es, zu
erreichen,  daß die Jugendgrup-
pen  nicht  nur  ein Anhängsel  der
aktiven  Gruppe  ist, das man  im
Notfall  (zum  Beispiel  bei finan-
ziellen  Schwierigkeiten)  abstoßen
kann.

Wer  sich  viel  mit  Jugendlichen
abgibt,  weiß,  daß man  für  seihe
Arbeit  nur  selten  von  irgend  je-
manden  ein »Danke«  hört.  Eher
wird  die  Leistung  der  J.ugend  be-
wundert.  Doch  es ist  gar  nicht  so
wichtig,  daß dem  Vortänzer  ge-
dankt  wird.

Auch  heuer  werden  meder zahlreiche  Trachtenfeste  durchgeführt  wer:
den.  Diese  2 jungen  Damen  freuen  sich  jedenfalls  schon  sehr  darauf.

Foto:  rr

(tscha)  Die  UNO  hat  das Jahr
1985 zum Jahr  .der Jugend  er-
klärt.  Dies veranlaßt  die Trach-
tenvereine,  verstärkt  auf  die  Ver-
einsarbeit  hinzuweisen.  Der  ent-
sprechende  Einsatz  der Verant-
wortlichen,  aber  auch  der  Ju-
gendlichen  kann  zum  guten  Ge-
lingen  und  zur  richtigen  Orientie-
rung  beitragen.  a

Die  Aufgaben  eines Vereines
sind  vielfältiger  Art.  Primär  be-
schäftigt  er sich  mit  der Ausbil-
dung  und  Betreuung  der  Jugend-
lichen,  wobei  das  Vertrauen  zum
Vortänzer  stets im  Vordergrund
sein  sollte.

Natürlich  ist  es manchmal  not-
wendig,  etwas  strenger  zu sein,
um ein gestecktes  Ziel  zu errei-
chen.  Trotzdem  ist es unerläß-
lich,  mit  Lob  nicht  zu  geizen,

auch  wenn  es sich  nur  um  kleine
Fortschritte  handelt.  Um  die  jun-
gen  Menschen  zu verstehen,  wäre
es natürlicK  notwendig,  daß  der,
der  sich  am  meisten  mit  ihnen  be-
schäftigt,  ein gewisses  pädagogi-
sches Gespür  besitzt,  damit  die
Effizienz  der  Ausbildung  ge-
wfü'irleistet  ist.  Selbstverständlich
ist es von  Vorteil,  mit  den  Eltern
in Kontakt  zu bleiben  'und  mit  ih-
nen über  den Sohn,  die Tochter
sprechen  zu können.-

In  den  Vereinen  soll  aber  nicht
nur  getanzt,  geplattelt  und  gesun-
gen  werden.  Man  macht  gemein-
same Ausflüge  und  Wanderun-
gen,  treibt  miteinander  Sport  und
trifft  sich auch außerhalb  der
Probentermine  sehr  oft.
Ein  Anreiz  sind  Auftritte,  bei  de-
nen  di.e Gruppe  den  Eltern,  Ver-

d'  Liab!
Vrborga  untrm  Hearz,  an  dr  Muattrbrust

gedeiht's  Leba,  sorglos,  mit  Fröd  und  Lust.
. 's Pflanzla  spriaßt,  d'  Knospa  treiba,

huamatvrbunda,  bam  G1oba  bleiba.

Es hegt  und  pflegt  d'  Muttrliab,  Opfrsinn,
(3edu1d,  im  GottwÜraua  ist  Sega  drinn.
's Stammla,  groaß,  schua  volk  BlÜata,
Vatr  und  Muattr,  iatz  hoaßts  halt  hüata.

4m Spiaglbild,  af  uamal  ist  alls  vrdraht,
vrsauma  kanntma  eppas,  gleich  ischas  zspat.
's Hearzla  klockt,  kanns  nit  drwarta,
Langatz,  d'  Liap  ist  a Roasagarta.

Beruafa,  Zweif'l,  Heargott,  was  sÖll  ih tia?
d'  Liab  entscheida  lassa,  da Kreizweg  giah!
's Hearz  voll  Unruah,  pocha,  beba,
himmelwearts  grichtat  ist  insr  Streba.

dr  Herbst,wirft  Schatta,  inbracht,  dr  Erntadank,
d'  Gnad  dr  Nächstaliab,  istma  alt  und  krank.
Wohl  Weahmut,  Sehnsucht,  stillr  Frieda
wiard  mit  dr  Liab  asm  Leba  gschieda.

Thomas  Penz,  Feichten



Glockeu  weit]lcin  zum  Kirclilag  läuten

Im Februa< wurden ün Innsbruck die 2 neuen Glgcken für dte Pfarrkirche von Feichten gegossen.

Aller  Voraussicht  nach  wird  es 

nicht  mehr  allzulange  dauern,  bis

die  neuen  Kirchenglocken  von

Feichten  läuten  werden.  -  Die

Weihe  wurde  auf  Donnerstag,

den  16.  Mai  (Christihimmelfahrt)

festgelegt  und  soll  von  Bischofs-  '

vertreter  Generafüikar  Dr;  Josef

Hammerle  vorgenommen  wer-

den.  Unter  der  Führung  der  Fir-

ma  Grassmayr  aus  Innsbruck

wird  demnächst  der  Glocken-

stuhl  erneuert  werden,  die  elektri-

sche Läuteanlage  installiert  und

das Uhrwerk  am Turm  instand-

gesetzt  werden.   '

' Anfang  P:ebruar  wurden  in

Innsbruck  die  zwei  neuen

Glocken  gegbssen,  wobei  auch  ei-

nige Mitglieder  des Glockenko-

mitees  anwesend  waren.  Zui  Zeit

wird  die  Feinabstimrnung  auf

»gis/l«  und  »ais/l«  vorgenom-

men.  Die  Reinheit  des Tones  ist

vor  allem  von  der  exakten  Erstel-

lung  des geometrischen  Aufbaues

des Längsquerschnittes,  der  soge-

nannten  »Rippe«  abhängig.  Der

Ton  selbst  ist  vom  Verhältnis

Durchmesser  zur  Wandstärke  der

Glocke  abhängig.  Schlußendlich

müssen  die Glocken  dann  noch-

mals  gründlich  gereinigt  werden,

bevor  man  sie  ins  Kaunertal

transportieren  wird.

In aer  Pfarrkirche  von  Feich-

ten fehlen seit  dem  2. Weltkrieg  2

Glocken  -  die  sogenannte  ZwÖl-

ferin  und  die Kriegerglocke,  die

nach  dem  I. Weltkrieg  mit  ällen

Namen  der  damals  Gefallenen

gegossen  'wurde.  Sie zerbrachen

damals  im.Jahre  1943  bei  der  Ab-

nahme,  bedingt  durch  einen  Seil-

riß.  Das  Andreas-Hofer-

Gedenkjahr  war  nun  für  die  Ver-

.antwortlichen  des Glockenkomi-

tees der  Anlaß,  diese  2 fehlenden

Kirchenglocken  wieder  anzu-

schaffen.

Mittlerweile  #urden  auch

schon  stattliche  Geldbeträge  bei

einer  Haussammlung  eingenom-

men.  Im  März  wurde  auch  ein

Preiskegeln  im  Alpenbad  Kau-

nertal  durchgeführt,  dessen  Rein-

erlös  in  Höhe  von  25.000.  -

Schilling  ebenfalls  für  die  Finan-

zierung  der Kirchenglocken  ver-

wendet  wurde.  Auch  die Kinder

der  Gemeinde  bewiesen  am

Palmsonntag,  daß sie ebenfalls

einen  Beitrag  für  »ihre«  Glocken

leisten,  inäem  sie mit  ihren  lan-

gen  »Palmlatten«  die  Autos

stoppten  und  um  eine  kleine

Spende  baten.  Jeder  Spender  er-,

hielt  dafür  auch  ein  eigens  änge-

fertigtes  Sträußch'en  aus  Palm-

zweigen  zum  Dank.  VolIer  Stolz

übergaben  die  Buben  dann  Herrn  -

Pfarrer  Cons.  Gottfried  Huber

ihre  2000  Schilling,  die sie sich

mit  Eifer  verdient  hatten.  Auf

dieselbe  Weise  sammelten  die

Qnder  auch  schon  in  den  vergan-

genen  Jahren  für  die Renovie-

rung  der Wallfahrtskirche  von

Kaltenbrunn.

Wenn  nun  auch  weiterhin  mit

der Anschaffung  der zwei seit 4?
Jahren  fehlenden  Kirchen

glocken  alles  planmäßig  verläuft,

so werden  die  Glocken  sicherlich

am  Feichtener  Kirchtag,  dem

Dreifaltigkeitssonntag,  das erste

Mal  läuten.  '

Glocken  begleiten  deni  Men-

schen  bereits  zur  Taufe,  zur

Hochzeit  und  sie läuten  auch  bei

seinem  letzten  Gang.  Sie schen-

ken uns das Oster-  und  Weih-

nachtsgeläute,  rufen  uns  zum'

Gottesdienst  und  sind  auch  Be-

gleiter in är@ster Not.
C.I,.

Bauernregeln  für  April
St. Georg  (23.4.)  und  St. Mark's  (25.4.)  drätJen  oft  viel  Arg's.

Bringt  der  Aprii  viel  Regen,  so  deutet  dies  auf  Segen.

Nasser  April  verspricht  der  Früchte  vie1.

Wie's  im  April  und  Maien  war,  so  schließt  man  aufs  Wetter  im

ganzen  Jahr.

Ist zu  Georg  das  Korn  so  hoch,  daß  sich  ejn  Rabe  darin  ver-

stecken  kann,  so  gibt  es  ein  gutes  Getreidejahr.  "

Sind die Reben  um  Georg  noch  biind,  so  freut  sich  Mann  und

Kind.

Wenn  der  April  Spektakel  macht,  gibts  Korn  und  Heu  in  voller

Pracht.

Ist  der  April  schÖn  und  rein,  wird  der  Mai  uinso  wilder  sein.

Trockener  Aprij  jst  nicht  des  Bauern  Will.

AprHfjöckchen  bringen  Maiglöckchen.

jst  der  April  noch  so  gut,  er  schneit  uns  gerne  auf  den  Hut.

April  windig  und  trqcken,  macht  alles  Wachstum  stocken.

Die Dreifaltigkeitskirche in Feichten.  Demnächst  wird  der  Glocken-

stuhl erneuert, dib Läuteanlage installiert  und  das  Uhrwerk  instand  ge-

setztwerden. Fotos:Mathis



Gedanken  zur  Umwelt!
Ich  sitze  auf  einem  Stein,  betrachte  die  Natur,  und  versu-

che  sie  zu sehen,  zu fühlen,  aber  fühlen,  fühlen  kann  ich
nichts.

1ch  sehe  Bäume,  Sträucher,  kleine'Häuser  und  grüne  Wie-
sen,
aber  f €Jhlen,  Zühlen  kann  ich  sie  nicht.

Ich  sehe  aber  auch  große  GerÜs;te  aus  Stahl,  kalten  Be-
ton,  verkümmerte  Bäume,  verbrannte  Erde,  da  ist  auch  wie-
der  dieser  Geruch,  den  ich  so hasse,  weil  er  mir  das  Atmen
erschwert.

Und  jeqzt  plötzlich,  plötzlich  fühle  ich  etwas,  aber  es ist
ein  Gefühl,  das  ich  schon  lange  kenne,  das  immer  schon  da
war,  dieses  verdammte  Gefühl  der  Traurigkeit.

Wolfgang  Kurz



Perjen  in gesrhirht1irher  Hetraclilung
(rr)  Funde  in-Perjen  gehen  auf

die Broüzezeit  zurück:  (18(X§ v.

Chr.).  Etwa  1300  bis 400 v. Chr.

Geburt  siedelten  sich vereinzelt

die Illyrer  (wahrscheiülich  Breo-

pes) im G<:biet von Perjen  an.

Ortsnamen  wie Stanz,  Zams  wei-

sen ebenfalls  darauf  hin.  Später

wandert,en  Kelten  durch  Perjen,

flqöhtende  Etrusker  und  Veneter

,(Venet)  folgten'ihnen.  Die Rö-

mHrfunde  datieren  aus der Zeit

zwischen  16 v.Chr  bis ca. 60 n.

Chr.

Zwischen  dem 6. und 8. Jahr-

hundert  n. Chr.  erfolgte  die Be-

siedlung  durch  die Bajuwaren.

Im  9. Jahrhundert  folgte  die end-

gültige  Besitznahme  durch  die

Bayern.

Im  Landteilungsvertrag  von

1254 (Meinrad  I. und Gebhard

L e s e r b r ie  f

Gegen Hunger  in der 3. Welt...

Angesichts  der  Hungerkata-

strophe,  der  verzweifelten  Be-

freiungskämpfe  in der  3. Welt

in SÜdafrika  u.a., möchte  ich

den  Vorschlag  machen,  die

Stadt  Landeck  so1lte  eine  Part-

nerschaft  für  eine  x-beliebige

Stadt  der  3. Welt  oder  einen

Landstrich  der  Hungergebiete

übernehmen.
Man  könnte  Brunnen  bauen

oder  die  dort  lebende  Bevölke-

rung  betreuen.  Es wäre  eine

Motivation  und  ein  Umdenken

kÖnnte  fn die  versteinerten  Her-

zen  kommen.

W/r  sind  nicht  christlich

wenn  w/r  so weitermachen  wie

bisher,  sondern  büstenfa1ls

»»formalistisch  rörn.kath.«.  Die

VÖlker  leiden  und  hungern  weil

wir  verschwenden.

Anni  Rieder,  Landeck

von Hirschberg)  wird  die »Pons

Prienne«  als Grenzscheide  ange-

führt.  Die  heutige  Perjener

Brücke,  die 1979  neu erbaut  wur-

de, war zur Zeit Peter Anichs

(1776)  noch  nicht  vorhanden.

1900  vereinigte  sich Perjen  mit

den  Gemeinden  Angedair  und

Perfuchs  zur  politischen  Gemein-

de Landeck,  die 1904  zum  Markt

erhoben  wurde.

Gemisch  im Tank,  ist es vor  der

ersten  Ausfahrt  unbedingt  auszu-

tauschen.  Ein  gefährlicher  Man-

gel besteht,  wenn  die Rückzugs-

und  Spannfedern  der Seitenstän-

der ausgeleiert  sind.

i Die  elektrischen  Anschlüsse,

d'ie Ladung  und der Säurestand

der Batterie  sind weitere  Fix-

punkte  im  Fitprogramm.  Ein-

wandfrei  funktionieren  muß

auch  die Bremsanlage:  Die Seil-

züg3  dürfen  nicht  hängen  blei-

ben, auch  die hydraulischen  An-

lagen und die BremsflÜssigkeit

müssen  ' überprÜft  werden.  Rost

an der Bremsscheibe  ist hingegen

ungefährlich,  da er sich schon

bald  abreibt.

Seit l. Jänner  dieses  Jahres

müssen  Mopeds,  Motorräder

und  auch  Beiwagenmaschinen

mit  je zwei gelbroten  Rückstrah-

lern  an beiden  Längsseiten  ausge-

rüstet  sein. Kostenpunkt  der zu-

sätzlichen  Zweiradsicherheit  pro

Stück:  Je nach  Ausführung  zwi-

schen 15 und  30 Schilling.

Achten  sollie  man  vor  der er-

sten Ausfahrt  auch  auf  die eigene

Sicherheit:  Ordentliche  Kleidung

und ein Sturzhelm  mit  einem

A-Prüfzeichen  sind  Grundvor-

aussetzung  -  nicht  nur  weil  die

Strafe  auf  Motorrädern  seit heu-

er mindestens  100 Schilling  be-

trägt.  - 

Übrigens:  Motorräder.  mit

Viertakt-Otto-Motor  müssen  ab

I. Mai  jährlich  zum  Jahrestag  der

Erstzulassung  zur e)57Ü- - Über-

prüfung  vorgeführt  werden.  F%

Motorräder  und  Mopeds  Hilt  die-

se Regelung  erst ab  1.  Jänner

1986.

Kein  Verkehrstoter
auf  Tirols  Straßen
Keinen  Verkehrstoten  auf

Tirols  Straßen  gab  es wäh-

rend  der  Osterfeiertage.

Dies  ist  vor allem  aut'die

Disziplin  der .,Kraftfahrer

qpd  auf  die  vemtärkten

Uberwachungsmaßnahmen
zurÜckzuführen.

Bei 35 Verkehrsunfällen

wurden  51 Personen  ver-

letzt,  was gegenüber  dem

Vorjahr  einen  Rückgang  um

mehr  a/s  die  Hälfte  bedeute-

te.

Die häufigsten  Unfallur-

sachen  waren  überhöhte

.Geschwindigkeit.  Auch  die

meisten  Anzeigen  und  Or-

.ganstrafmandatesindwegeri

Uberschreitung  der  zulässi-

gen  Höchstgeschwindigkei-

ten  verhängt  worden.

Gvmtiindtbföll

Landecki
Nfölbvibli.  66

Tel.:

05442-4530

Machen  Sie Thr Zweöd

fit  für  den  Fg
Bevor  jetzt  wieder  die »heißen

Eisen«  aus der  Garage  geholt

werden,  müssen einige wichtige

Servicearbeiten  durchgeführt

werden.  Brste  »Fit-Ubung«  ist

für  das Zweirad  ein Olwechsel,

-falls dieser nicht  schon vor  der

Winterpause  durchgeführt  wur-

de. Für  fachgerechte  Vorgangs-

weise sollte  vorher  unbedingt  die

Reparaturanleitung  des Herstel-

lers genau  studiert  werden.  Wei-

ters müssen  Reifenluftdruck  und

die Profiltiefe  (mindestens  zwei

Millimeter)  in Ordnung  sein.  Alle

Muttern  und Schrauben  sollten

ordentlich,  festgezogen  werden.

Befindet  sich noch ein  altes

Verdiente  Ehning
Mit  der  Ernennung  2um

Bischöflichen  Geistlichen

Rat  hat  unser  Bisqhof,  Dr.

Reinhold  Stecher,  den

langjährigen  Kaplan  des

Krankenhauses  Zams,  H.

H. Anton  Bernhard,  geehrt

und  ihm  fÜr seine  aufop-

fernde  Tätigkeit  als  Kran-

kenhausseelsorger  den

Dank  ausgesprochen.

30 Jahre  lang  versieht

Kaplan  Bernhart  nun  sei-

nen Dienst  mit  steter  Be-

'reitschaft  und  großem  Ei-

fer. Wer  zählt  die  Kranken,

die  in dfesen  vielen  Jahren

seine  see1sorg1iche  Hilfe

erfahren  durften?  a
A.H.



Heinz  Perlau  war  ein Selfmademann,  Aus
kleinsten  Anfängen  hatte  er sich  ein Bau-
Imperium  errichtet.  Mit  fünfzig  Jahren  war
er der  ungekrönte  König  der  kleinen  Stadt,
wohnte  in der grössten  Villa,  besass die
schönste  Frau,  zählte  die  einflussreichsten
Honorationen  zu seinen  Freunden.
Trützdem  verdunkelten  in letzter  Zeit  öf-
ter  Sorgenfalten  sein joviales  rosiges  Ge-
sicht.  Als  der  Bürgermeister  nach einem
Stück  gemeinsamen  Heimwegs  vom  wö-
chentlichen  Stammtisch  ihm  beim  Ab-
schied  scherzhaft  auf  die Schulter  klopf-
te-  und  leichthin  sagte:  ,,Pass auf deine
Frau  auf,  Heinz,  sie hat junges  Blut  ..."
knurrte  der  Bauunternehmer  etwas  Un-
freundliches  zwischen  den  Zähnen  und
wandte  si6h  unwillig  ab.,Der  hat  also
schon  was gemierkt..;  -Zuhause  vergrub er
sich,  statt  ins  Bett  zu gehen,in  den  breiten
Sessel seines  Arbeitszimmers  und  brütete
vor  sich  hin.  Seine  junge  Frau  - war  sie
nicht  sein  Geschöpf,  das ihm  alles  verdan  k-
te,  Glanz  und  Wohlleben,alle  Annehmlich-
keiten,  die  Geld  verschafft?  - Seit  Wochen
wußte  er, daß sie ihn betrog.  Telefonge-
spräche,  die plötzlich  abbrachen,  wenn  er
ins Zimmer  trat;  ihre  ungewöhnliche  Zer-
streutheit.  Und  vor  drei  Tagen  hatte  er ei-
nen Brief  abgefangen  - ohne  Absender  lei-
der:  ,,Dein  Samtpfötchen  . Es kostete  ihn
alle  Selbstbeherrschung,  nicht  aufzusprin-
gen,  dje  Treppe  hochzustürmsn  und  sie
mit  seinen  kräftigen  Bauarbeiterhänden
zu  erwürgen.  Aber  er  musste  vorsichtig
sein.  Nur  kein  Skandal.  Das würde  seinen
blasierten  Neidern  in der  Stadt  so passen.

Die  lauerten  doch  nur  auf  eine  Gelegen-
heit,  über  den  neureichen  Emporkömmling
herzufallen.  Heinz  Perlau  fürchtete  nichts
auf  der  Welt  - ruchts,  außer  der Gefähr-
dung  semes  Ansehens,  der gesellschaftli-
chen  Stellung,  die er sich in seiner  Stadt
geschaffen  hatte.
Am  anderen  Morgen,  während  des  Früh-
stücks,  kam  ihm  plötzlich  die  Idee.  Neben
der  Kaffeetasse  lag die Jägerzeitung,  die
mit  der  %st  gekommen  war.  Ein  Jagdun-
falll  Das war  die  Lösung  seines  Problems.
Leicht  zu arrangieren,  niemand  würde  et-
was  nachweisen  können.  Dergleichen  ge-
schah  leider  ab und  zu.  Ein Versehen  Fahr
lässigkeit  - ein paar  Monate  Gefängnis  mit
Bewährung,  vielleicht  nicht  einmal  das...
Natürlich  - das  war  Voraussetzung  des  Ge-
lingens  - es durfts  nicht  der  Schatten  eines
Verdachtes  auf  ihn  fallen.  Deshalb  kam  er
selbst  für  die Rolle  des Unglücksschützen
rucht  in  Betracht.  Die eigene  Frau  - da
würde  immer  jemand  munkeln.  Hatte
nicht  derBürgermeister  schon  Andeutun-
gen gemacht?  Nein,  der  Pechvogel  mußtq
ein  Aussenstehender  sein.  Und  im selben
Augenblick  hatte  Perlau,  mit  dem  sicheren
Instinkt,  der  ihn  grossgemacht  hatte,  auch
schon  den  idealen  Komplizen  gefunden.
Manjo  von  Erb  war  ein  gutaussehender
junger  Mann  von  Anfang  Dreissig.  Seinen
Vürfahren  hatte  einmal  fast  die  ganze
Stadt  gehört,  das  verfallene  Schloss  auf
dem  Hügel,  die Wälder  im Norden,  auch
die Villa,  in der  jetzt  der  Bauunternehmer
Perlau  residierte.  doch  das war  lange  her.

Manjo  vün  Erb  gehörte
nichts  mshr  außer  seinem
Naföen,  der  ihm  immer  noch
eine  gewisse  Stel)ung  in der
besseren  Gesellschaft  sicl'ier-
te.  Man  liebte  es, sich mit
ihm  zu schmücken.
Auch  Heinz  Perlau  leistete
sich  den  Luxus,  ihn  bei allen
möglichen  Gelegenheiten  zu
seinen  Gästen  zu  zählen,

bei Festbanketten  in der  Villa,  bei  Betriebs-
festen,  bei Jagden,die  er in seinem  Revier
veranstaltete,  in den  Wäldern,  die  einmal
der  Familie  von  Erb  gehört  hatten.
Natürlich  verachtete  Manjo  von  Erb  Arbeit
Er liebte  Müssiggang,  Wohlleben,  liess  sich
treiben  mit  charmanter  Gleichgültigkeit.
Das Urteil  in der  Stadt  war  einmütig:  em
degenerie(ter  Taugenichts.  Und  natürlich
war  er  ständig  in  Geldverlegenheit.  Als
Perlau  ihm  bei  einem  Glas  Wein  im ,Golde-
nen  Fasarl  gegenübersass,  redete  er nicht
lange  um die  Sache  herum.  ,,Es wird  kei-
nerlei  Risiko  für  Sie geben.  Eine  grosse
Jagdgesellschaft,alles,  was  Rang  und Na-
men  hat  - mit  Damen.  Ich  werde  die  Gele-
genheit  arrangieren,  ein paar  Augenblicke,
'n  denen  niemand  in  unmittelbarer  Nähe
ist - Sie stolpern,  ein  Schuss  löst  sich  - eine
tütsichere  Sache..."
Von  Erb  zbg  an seir)er  Zigarette,  musterte
sein  Gegenüber  träge  unter  halb  geschlosse-
nen Augen,lidern  hervür.  ,,lch  stelle  mir  ei-
neri  Gefängnisaufenthalt  höchst  ungemüt-
lich  vor  ..."  ,,üuatsch.  Kein  Mensch  kann
Ihnen  eine  böse  Absicht  unterstellen.  Ih-
nen  fehlt  jedes  Motiv.  Für einen  Unfall
gibt's  kein  Gefängnis.  Eine  eventuelle
(;;eldstrsfe  geht  sslbstvsrständlich  auf  mein
Kontü.  Und  hunderttausend  Mark  für  Sie:
hundemausend  bar  auf  die  Hand."
Die  ansehnliche  Summe  gab  den  Ausschlag
Es ging  noch  leichter,  als ich  gedacht  hatte,
freute  sich  Perlau.
Es war  ein grauer  Vormittag.  Die  Treiber
rückten  langsam  vor.  Heinz  %rlau  wies  sei-
nen Gästen  ihre  Plätze  zu. Er selbst  trug
kein  Gewehr,  besclyänkte  sich  auf  die  ROI-
e des Gastgebers  und  Organisators.  Seifü.

junge  Frau  begleitete  ihn.  Als  letzten  führ-
te der  Bauunternehmer  Manjo  von  Erb  zu
seinem  Anstand  Hundert  Meter  oberhalb
schimmerte  dsr  grüne  Lodenmantel  des
Bürgermeisters  durchs  Geäst.  In  gleicher
Entfernung  nach  der  anderen  Seite  mußte
rgendwo  der  Polizeidirektor  postiert  sein.

Die  Treiber.kamen  näher.  Perlau  zog  seine
Frau  am Arm  ,,Kümm".  Sie waren  'schon
ein paar  Meter  entfernt,  als Perlau  sich  zu
von  Erb  umwandte.  Er nickte  ihm  zu.  Das
Paar ging  langsam  weiter.  Manjü  von  Erb
warf  einen  raschen  Blick  nach  rechts,  nach
inks.  Er  legte  den  Sicherungshebel  um,

glitt  zu  Boden,  hielt  die  Büchse  in halber
Höhe,  der  Position,  aus  der  ein  versehentli-
cher  Schuss  im  Fallen  sich lösen  mußte.
Ruhig  und  sorgfältig  zielte  er. Der  Kha
hallte  unnatürlich  laut  in  der  Stille  des
Waldes,,gleich  danaäh  der  erschrockene
Aufschrei  des  Unglücksschützen.  Heinz
Perlau  fuhr  herum,  als habe  ihn  ein  Schlag
an der  Schulter  getroffen.  Einen  Augen-
blick  lang  sah er voll  grenzenloser  Verwun-
derung  zu dem  Schützen  hin.  Dann  brach
er zusammen.Als  er auf  dem  taufeuchten
Bo.den  aufschlug,  war  er schün  tot.  Leben
kam  in  den  stillen  Wald.  Rufe,  Laufen.
Seine  Frau  und Manjo  von  Erb  beugten
sk.h als erste  über  den Toten.  Sekunden-
ang trafen  sich  ihre  Blicke.  - Als  die  ande-

ren die  Gruppe  erreichten,  schienen  in den
Gesichtern  der  beiden  aber  nur  Trauer  und
Entsetzen  zu stehen.

Text:  Michael  Aspers  /Deike
Zeichnungen  : G. Otte

Nr.  27229.05



05442/4466

APRIL:

Kugsptugamm  April  - füili

JUNI:
Di, 9,4,,  Kappl,  Hauptschule,  Anmeldung  und

Kursbeginn  18 Uhr

Di, 9.4.,  St. Anton,  Volksschule,  Anmeldung

und  Kursbeginn  18 Uhr

Mo,  15.4.,  Landeck,  Normalkurs,  Anmeldung

und  Kursbeginn  18 Uhr

MAI:
Mo, '6.5., 10-Tage-Kurs,  Landeck,  Anmel-

dung:  Mo, 29.4., 17 Uhr, Kursbeginn:  Mo, 6.5.,

8.30- Uhr
Mo, e.s., Fiss,  Volksschule,  Anmeldung  und

Kursbeginn  18 Uhr

Mo, 13.5., Landeck,  Normalkurs,  Anmeldung

und Kursbeginn  18 Uhr

Di, 28.5., Pfunds,  Hauptschule,  Anmeldung

( und Kursbeginn  18 Uhr

Mo, a.s., 10-Tage-Kurs,  Landeck,  Anmel-

dung: Di, 28.5, 17 Uhr, Kursbeginn:  Mo, 3.6,

8.30 Uhr

Di, 18.6., Landeck,  Normalkurs,  Anmeldung

und Kursbeginn  18 Uhr

JULI:
Mo, 1.7.,  10-Tage-Kurs,  Landeck,  Anmel-

dung:  Mo, 24.6., 17 Uhr, Kursbeginn:  Mo,  1.7.,

8.30 Uhr

MQ, a.'7., Landeck,  Normalkurs,  Anmeldung

und Kursbeginn  18 Uhr

Mo, 8.7., 10-Tage-Kurs,  (letzter  Fahrkurs  vor

der  Sommerpause,  Prüferurlaub)  Anmel-

dung: Mo, 8.7., 17 Uhr, Kursbeginn:  Mo, 15.7.,

8.30 Uhr.



Ab 15. April  unterrichten  wir  in unseren
neuen  Fahrschullokalen  in Perjen  (vis ä
vis Gasthof  Nußbaum),  Tel.  05442  4'166

a"len

iall  woll

Wi(  bedariken.uns  bei allen  nachstehenden  Firmen  für  die
gewissenhafte  Ausführung  der  Arbeiten.

Unser  besonderer  -Dank*  gil't dem Planer  und Bauleiter
Herrn  Ing. Elmar  Pfennig.

Fam. Kopp  Peter

fÜhrung der gesamten ElektroinstaIIationen Lieferung und Verlegung der Teppk.hbödsn,'Vorfü-ngj';lou- - Schlosserar  beiten"'.411g dB7 Bejeuchtungski5rper !l:en 80W:e Lielern und Ni.h;n der Vorhänge und Stores
,1  ,ü  H  @ Schlosserei.  Stahlbau

FlL HUBERl;l&AWAffif  ,J§l[ä  Al1ThlTlEf?LE "su'rsc:w"eg::;,;2anoecbLandet,k, lJrichstr. 92 + 35, Tel. 05442-275i) ffl'? €Wa  Tel. 05442-2423
hrung  der Sanitär-,  Heizungs-  und  Lieferung  und Verlegung  der keramisjhen  AusfÜhrung  der Malerarbeiten

I.&CO.KG  2.2i  6511ZamJHauptalraßal,Tul.('44a[XI  ((,)7@Q

aöäinv-i':u-e-Il;--Ei'n-r!cTitu-nge;. ,r9J1  5@@,@y, ,  .N!!!Hö

6511 Zams,  Tel. 05442-2442

gjektoren, Video-Ausrüstungen Beratung und Finanzierung: (0  (g55  4  5@.g5
6500 Landeck.  'Schrofensteinstr.  12  SPAR' U vORSCHuSSKASSE F D BEZIRK LANDECK
Tel. 05442-3686



Brennmittel-

aktion  1985
Vom  Amt  der  Tiroler  Lan-

desregierung  wird  auch

heuer  wieder  eine  Brennmit-

telaktion  durchgelÜhrt.

Die  Aktion  hat  am  1.4.85

begonnen  und  endet  unwi-

derruflich  am  31.8.1985.

Die  Einkommensgrenze

für  die  Brennmittelaktion

beträgt  S 4.6:00.  -  fürAllein-

stehende  und  S 6.500.  -  für

Ehepaare.  -

Nicht  a/s  Einkommen  be-

rechnet  werden  B1indenbei-

hilfe,  Pflegebeihilfe  und

Hilflosenzuschuß.

FÜr  eine  Beantragung

sind  die  Einkömmensnach-

weise  (Rentenabschnitte,

Lohnbestätigungen  etc.)  al-

ler  im  Haushalt  lebendeti

Persone,n  vorzu1egen.

Die  Antragsformulare  fÜr

äie  Brennmittelaktion  lie-

gen  bei  der  Stadtgemeinde

Landeck,  Z/. 7,-1. Stock,  auf.

Es /st  besonders  darauf

zu achten,  daß die Ansu-

chen  bis  spätestens  31.8.85

beim  Stadtamt  Landepk  ein-

gebracht  werden,  da später

einlangende  Ansuchen

nicht  mehr  berücÜsichtigt

werden  kÖnnen.

[)LI  nT öl  n""a't"
Anton  Bmun

P(u5föfüeiifü(ifüiuJ

Landeck

Am  Freitag,  dem  19.  April

1985,  veranstaltet  der Pensioni-

stenverband  Landeck  unter  Ob-

frau  Erna  BrunnÖr  einen  Tages-

ausflug  nach  Meran.

Abfahrt:  7.00  Uhr  Autobahn-

hof  Landeck,  Rückkehr:  ca.

20.00  Uhr.  Aufenthalt  in  Meran,

Mittagspause  in Marling.  Nach-

mittags  Fahrt  nach  Hafling  (Me-

ran  2000)  zur  Kaffeejause.

Bitte  um  rasche  Anmeldungen,

da nur  beschränkte  Plätze  vor-

handen.  Pensionisten-Büro,  Lan-

deck,  Malserstr.  41,  Tiefparterre,

Tel.  05442-37583.

Ahfü'htplciuy  für

gllp  H»wlprgq«pn

Die  Ortsgruppe  Imst/Oberland

des Österreichischen  Gebrauchs-

hunde-Vereins  beginnt  am  Sams-

tag,  dem  13. April  1985  auf  dem

Abrichteplatz  in Imst  einen  Ab-

richtekurs  für  Anfänger.  KÜrsbe-

ginn:  14.30  Uhr.

Bei  unseren  Kursen  werden  Sie

selbst  Ihren  Hund  ohne  Gewalt-

anwendung,  nur  mit  Ausnutzung

der  natürlichen  Verhaltensweisen

und  Veranlagungen,  unter  Anlei-

tung  von  erfahrenen  Fachleuten

schulen.  Prinzipiell  sind  alle

Hunde  in jedem  Alter  für  die

Gehorsams-Orundschulung  ge-

eignet.

Nähere  Auskünfte  für  den  Be-

zirk  Landeck:  W.  Kaufmann,

Tel.  05442-37574  für  den'Bezirk

Imst:  F. Nestel,  Tel.  05412-2213.

sli

Institut  für  Familien-

und  Sozialberatung

6500  Landeck,

Schulhausplatz

Telefon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch

zur  Verschwiegenheit  verpflichte-

te Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Mq;gare-

tha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei

Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:  o - '

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psycholo-

ge Dr,  Juen  Hermann;  Seelsorger

Pfarrer  Rietzler  Hubert;  Bera-

tungszeit:  Jeden  Möntag  von  14

bis 16 Uhr.

INe  Gesdlschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei

Lebensproblemen  und  psychi-

schen  Schwierigkeiten.  Sprech-

stunden:  Jed4n  Mittwoch  von  14

-l  1'/  Uhr.  Nervenärztliche  Bera-

tung:  Dr;  Reinhard  Krös)i;  Sozial-

J@ratung:  Brigitte  Saurwein;
'Or(:  Beratungsstdle  Lmdeck,

Srhnlhsimp1atj  Aq,'Tölefon  3695.'

aö  atungen  erfolgen  ganz-

j&rig  und  kostenlos.  Es konnen

auch  Hqsbesuche  angefotdert

werden.'  i

Diätberatung
Jeden  zweiten  und  vierten

Mittwochnachmittag  findet  in

der  Gesundheitsabteilung  der  Be-

zirkshauptmannschaft  Lgndeck,

Innstraße  15, eine Diätberatung

bei Organ-  und  Stoffwechseler-

krankungeff  und  bei  Übergewicht

statt.  Zeit:  14-15.30  Uhr.  Bera-

tung  kostenlos.

Sauwatten

in Fließ
Der  Schiclub  Fließ  ladet  am

Sonntag,  dem  21.4.85  um  10  Uhr

zum  Sauwatten  im Caf6  Alpen-

blick  in Fließ.

Seniorent-re-fV  7,ams
Wir  laden  alle  Männer  und

Frauen  zu unserem  nächsten  Se-

niorennachrnittag  am Mittwoch,

dem  17.  April  1985  recht  herzlich

ein.  Zams,  Alte  Bundesstraße  2.

Tiroler  Sozialdienst

Famjlienberatungs-

stelle  Zams

Zams,  Alte  Bundesstraße  2,

Tel.  39364

Kostenlos  und  verschwiegen

stehen  am Dienstag,  16. April

1985  von  13 bis 17 Uhr  die  Bera-

ter  gerne  zur  Verfügung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter

Dr.  Martin  Kössler,  Arzt,  Dr.

'Hermann  Sch!5pf,  Jurist,  Prof.

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe

.und  Pädagoge.  Herr  Dekan  Hans

Aichner:  Seelsorger,  Fr.  Mathil-

.de KÖchle:  Leiterin.  Wünschens-

wert  wäre  es, die Sprechstunden

für  den Psychglogen  vorher  an-

zumelden.  Tel.  39364  oder  4l373.

9
FRAUENHAUS

fÜr mlßhandelte
Frsuen und Klnder

Albert  Falch  Cup  1985

Das  diesjährige  Cup-Schießen

findet  am Freitag,  den 12. April

1985  ab 19 Uhr  am  Winterschieß-

,stand  der  Schützengilde  Zams

statt.  Es ist dies ein Handicap-

.schießen  um  die  begehrte  Albert-

Falch-Trophäe  für  Damen  und

.Herren.  Nicht  nur  Mitglieder  der

Gilde,  auch  Freunde  des Schieß-

sportes  sind  dazu  herzlich  einge-

laden.  a

Vorankündigung:  das Komrri.

Rat.  Deisenberger  Cup-!3chießen

für  Jungschützen,  Altschützen

und  Veteranen  findet  am Sams-

tag,  den  20.4.1985  ab 17 Uhr  am

Winterschießstand  statt.

Landecker

Umweltforum
Das Landecker  Umweltforum

lädt  am Mittwoch,  dem 17.4.85

um  19.30  Uhr  zu einem  Vortrag

ins  Altersheim  Landeck.  Es

spricht  Pfarrer  Benedikt  Kößler

aus Sölden  zum  Thema  »Frem-

denverkehr  und  soziale  Umwelt

-Gedanken  eines  Seelsorgers«.

Alle  Interessierten  aus dem Be-

zirk  Landeck  sind  herzlich  einge-

laden.

Sprechtag  der  PVAng
Der  nächste  Sprechtag  der

Pensionsversicherungsanstalt-  aer
Angestellten  wird  am 18.4.1985

in der  Zeit  von  8.30  Uhr  bis 12

Uhr  bei  der Amtsstelle  Landeck

der  Arbeiterkammer  für  Tirol  ab-

gehalten  werden.

Impressum:  Gemeindeblatt  für

den Bezirk  Landet,k,  Verleger,

Herausgeber:  Walser  KG, Land-

eck:  Redaktion  'und  Verwal

tung,  6500  Landeck,  Malser-

straße  68. Tel. 05442-4530  oder

Koordination:  Roland  Reich-

mayr,  Redaktion:  Peter  SchÜtz,
Christine  Lentsch.  Herstel-

ler: Walser  KG. Landeck.  alle

85üO Landeck,  Malserstraße  66,

Tel. 05442-4530  oder  3347.

Das Gemeindeblatt  für  den Be-

zirk  Landeck  erscheint  wö-

chentlich  jeden  Freitag,  Einzel-

preis  S 5.-,  Jahresabonne-

ment  S 120.-.  Bezahlte  Texte

im Redaktionsteil  werden  mit

(Anzeige)  gekennzeichnet.



Sciifükai  tler  XWTTIIJP1 iifüiner
»Führungsyerhalten  und  Moti-

vation«  -  unter  diesem  Titel  ver-
anstaltet  die  Junge  Wirtschaft
des Bezirkes  Landeck  am  Freitag,
12. April  und  am Samstag,  13.
April  1985  im Arlberg  Hospitz-
Hotel  St. Christoph  ein Unter-
nehmerseminar.  .' Angesprochen
sind  darnit  alle  Unternehmer  und
leitenden  Angestellten  sämtlicher
Wirtschaftssektoren.

Der  Zweck  des Seminars  ist  ei-
ne bessere  Erkennung  des eige-
nen  Führungsstils  und  eine  Ver-
besserung  der  Führungsqualitä-
ten.  Damit  eng  verbunden  ist  eine
bessere  Zusammenarbeit  mit  den

'itarbeitern  und  ein Beitrag  zur
-,=istungssteigerung  , und  ge-
schäftlichen  Erfolges.

Seminarleiter  ist Kurt  Freisle-
ben,  Betriebsberater  der  Bundes-
wirtschaftskamnner.  Die  Semi-
narthemen:  Führungsverhalten
zwischen  Leistungsanforderung
und  Kooperation,  FÜhrung
durch  Identifikation',  Führungs-
instrumente  in  Organisationen
und  Konfliktlösung.itechniken.

Programm:

Freitag,  12.  April  1985:  bis

Katholisches

Bildungswerk
Die natürliche  Empfängnisrege-
lung  ist ein Weg  verantworteter
Elternschaft.  Sie erlaubt  auf  na-
türliche  Art  - ohne  medikamen-
tös einzugreifen  -, eine Schwan-

arschaft  bewußt  anzustreben
Jer  zu vermeiden.  Das Wissen
um  unfruchtbare  Tage,  4ie Ver-
mittlung  von  grundlegenden
Kenntnissen  über  die Vorgänge
im Kfüper,  vermitteln  der Frau
größere  Ruhe  und  Sicherheit.  Da
beide  Partner  gemeinsam  die
Verantwortung  tragen,  fördert
diese  Methode  auch  das bessere
gegenseitige  Verständnis.
Frau  Maria  Pedevilla,  Dipl.  He-
bamme  aus Neustift  und  Herr
Peter  Witsch,  Dipl.  Krankenpfle-
ger aus Inzing,  geben  eine Ein-
führung  in  die.Methode  der  Na-
türlichen  Empfängnisregelung
(nach  Dr.  Rfözer).

Wir  laden  Sie, besonders  alle
Bhepaare,  zu  diesem  Seminar
ierzlich  ein.

Montag,  15. April,  Montag,  22.
April  und  Montag,  29.  April
1985 jeweils  um  20 Uhr  im  Pfarr-
iaal  Zams.

Eintritt  frei.  Um  einen  Regiebei-
rag zur  Deckung  der  Unkosten
vird  gebeten.

Katholisches

Bildungswerk  Zams

8.30 Uhr  Ankunft,  Empfangs-
trunk,  9.00 Uhr  Eröffnung  des
Seminars,  12.30  Uhr  Mittages-
sen. Für  Skisportfreunde  in der
Mittagspause  Gelegenheit  für  ein
paai  zünftige  Skiabfahrten.
15.30  Uhr  Fortsetzung  des Semi-
nars,  18.30  Uhr  Abendessen,
20.00  Uhr  »Serata  Italiana«.  Ita-
lienischer  Abend  mit  Musik  und
Wein,  veranstaltet  vom  Hospitz
Hotel  (ist  im Seminarbeitrag  in-
begriffen).

Samstag,  13. April  1985:  9.00
Uhr  Fortsetzung  des Seminars,
12.00  Uhr  Ende  des Seminars  mit
anschließendem  Mittagessen.

Wir  suchen:

LKW-Lenker  mit  Praxis,  KFZ-
Mechaniker,  KFZ-Spengler,
Schlosser  Fleischer  Möbel-
tischler,  Bau-  und  Möbeltischler,
Heizungs-  und  Sanitärmonteur,
Autobuslenker,  Lebensmittefüer=
käufer(in),  Wurstwarenveikäufe-.
rin,  Kindermädchen,  Aufräume-
rin,  Kellnerinnen  mit  Inkasso,

Hausmädchen, Verkäuferin  füri
Würstelstand.

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-
gabe  von  IAhnen  erfolgt  eine
rnindestens  kollektivvertragliche
Entlohnung.

ÖVP  Sprechtag

Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-
parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
am Montag,  15.  April  findet  von

9-11.30  Uhr  statt, der Sprechta3
mit  Sozialreferent  Werner  Do-
blander  am Dienstag,  16. April
findet  von  9-11.30  Uhr'statt.

Hqm'1rmma'n

pflegekurs

in  Landeck

Beginn:  Montag,  15.4.1985.
20.00  Uhr.  Ort:  Rettungsheim
Landeck.  Lehrsaal.  Dauer:  6
Abende.  Anmeldung:  bei Kurs-
beginn.  Kursbeitrag:  S 100.-.

Rotes  Kreuz,
Bezirksstelle  Landeck

Heimatbühne

Pettneu
Am  Samstag,  dem  13.4.85

bringt  die Heimatbühne  Pettneu
um 20.15  Uhr  im  Gemeindesaal
Pians  ihr  Erfolgsstück  »Irrtum
des Lebens«.

TIROLER

SENIORENBUND

Ortsgruppe  Landeck

Obmann  Hans  Schrötter

Arn  Dienstag,  dem  23. April
1985, fahren  wir.  nach  Südtirol
und zwar  nach  Schlanders  -
Latsch.

Die  Abfahrt  erfolgt  beim  Gym-
nasium,  Parkplatz  8.30  Uhr,
beim  Vereinshaus  Kino  8.40  Uhr.
Das Mittagessen  werden  wir  in
Schlanders  einnehmen.  Anmel-
dung  bis spätestens  Freitag,  19.
April,  12 Uhr  bei  Kiosk  Matt.
Reisepaß  oder  Personalausweis
nicht  vergessen!

Wandenuig

Zu  unserer  2. Frühlingswande-
rung  treffen  wir  uns am Diens-
tag,  dem  16.  April  1985,  um
13.15  Uhr  bei der  Stadtpfarrkir-
che Landeck.

Wir  wandern  über  Schloß  Lan-
deck -  Schießstand  -  Fließer
Platte  nach  Fließ.  Nach  erfolgter
Einkehr  fahren  wir  mit  dem  Post-
auto  um  17.40  Uhr  zurück  nach
Landeck.  Gehzeit  ca'. 2 -  2 1/2
Std. Gutes  Schuhwerk,  Regen-
schutz  und  Seniorenausweis  nicht
vergessen!

Schinkenwatten

in  Pfunds
Die  FFW  Pfunds  veranstaltet

am  Freitag,  den  26. April  1985  im
Gasthof  Traube,  am  Samstag,
den 27. April  1985 irn Gasthof
Kreuz  und  am Sonntag,  den  28.
April  im Cafä  Dangl  ein Schin-
kenwatten  in Pfunds.

Beginn:  Freitag,  19 Uhr,  Sams-
tag,  16 Uhr,  Sonntag,  10 Uhr.

Nenngeld:  50 Schilling.

H4kp15piivpn

:p  hqm%pkliippplt
Band  2, 144 Seiten,  davon  8

Seiten  mit  Farbbildern,  79 Mu-
sterabbildungen  in Originalgröße
mit  Häkelanleitung,  Leinen,

DM 39,80. Rosenheimer Ver4ag.
Nachdem  der erste  Band  »Hä-

käIspitzen  wie  handgeklöppelt«

großen  Anklang  gefunden  hat,
stehen  nun  wieder  zahlreiche  Mo-
tive  und  neue  Grundmuster  für
die  Liebhaber  ungewöhnlicher
Häkelarbeiten  in einem  gleichna-
migen  zweiten  Band  zur Verfü-
gu,ng.  Bei  den  Mustern  handelt  es
sich  um  Nachbildungen  der
gekR5ppe1ten  Torchonspitze,  ei-
ner  Spitzenart  aus der  Welt  der
Klöppeltechnik.  -

Die Idse: aus alt wim neu in
emem

Tagl

PORTAS-Fachbetrieb  pomf

SPÖ Bürgerser'nce

in  Zams

Im  Rahmen  der  Aktion  »Servi-
ce für  den  Staatsbürger«  hält  die
Ortsorganisation  Zams  einen
Sprechtag  mit  dem  Abgeordne-
ten  zum  Tiroler  Landtag  Günther
Bussjäger  aus Reutte  ab.  Interes-
sierte  können  am Samstag,  13.
April  1985,  im  Gasthaus  Schwar-
azer Adler  yon  lO-12  Uhr  diese
Gelegenheit  zur  Aussprache  mit
dem  Landtagsabgeordneten  nüt-
zen.  Jedermann  ist dazu  herz-
lichst  eingeladen.

Alle  übrigen  Sprechtage  im
Monat  April  entfallen.

Tenniscmb

Landeck

Der  Spielbetrieb  auf  der
Tennisanlage-Od  wurde  zu
Ostern  auf  allen  Plätzen  wieder
aufgenornmen.

Neuaufnahmen:  Tennis  Inter-
essenten  sind  beim  TCL  herzlich
willkornmen  und  können  jeder-
zeit in den Club  aufgenommen
werden.  Die  Aufnahmespfüe  ist
seit 1984  durch  den  Neubau  der
Plätze  aufgehobenl  Meldungen
bitte  bei Ing.  Heinz  Dittrich  in
Fa. Corda  Geiger.

Schnuppertennis  für  Kinder:
Kinder  im  Alter  von  ca. 8 -  12
Jahren,  die sich  für  Tennis  inter-
essieren,  können  kostenlos  den
Tennissport  kennenlernen.  Ten-
nisschläger  und  Tennisbälle  wer-
den  kostenlos  vom  Tennisclub
Landeck  zur  Verfügung  gestellt.
Das  Schnuppertennis  findet  Mitt-
woch,  17.4.  und  24.4.,  Donners-
tag,  2.5.  und  Mittwoch  8.5.,  je-
weils  von 13.30  -  15.30  Uhr
statt.  Alle  interessierten  Kinder
können  bei  Trainer
Erich  Mahlknecht  am  Tehnis-
platz  bei  diesem  Schnuppertennis
teilnehmen.

Der  Tennisclub  Landeck



Zams:  I Tel. 05472-6202. Sonntag, 21.4.85, Dritter 19.30 h Rosenkranz und Beicht-
Geburten:  30.3.  Wenzl  Mi-  Pfunds/Nauders: Sonntag der Osterzeit, 6.30 h gelegenheit.

chael  Joh  annes, Nauders.  Pan-  Dr. Kunczicky Friedrich, Frühmesse für Josefine und Alois
giatz  Kathrin  Christine,  Tarrenz.  Sprengelarzti Pfunds, Beer, 9h Hl.Amt für RosaHuber' Pfarrkirche ZamS
Kneringer  Melanie,  Tösens.  1.4.  Tel-: 05474/5207- geb. Thurner, 1l h Kindermesse Sonntag, 14-4-85i Weißer

Mungenast  Simonei  Pians,  2,4, Serfaus: für Antonia und Alois Markart, Sonntag, 8-30 h Jahresamt für
Venier  Julia  Maria,  Schönwies,  Dr. Schalber Josef, Serfaus 19.30 h Abendmesse fÜr Fatn. Gottfried und Marianne Grisse-

3.4. Pöll  Mathias  Josef, Grins,j 2di TeL 05476-6544- Gapp7Maier mann, 10.15 h Einzug der Erst-
kommunikanten  von der Volks-

Messner Be'k'na' Pfunds' Kunc-' Sanitätssprengel  St. Anton  Pfarrkirche  Perjen  schule in die Kirche  und  hl. Mes-

zP'fuknyds, ChRr'usfdoigpiher oKüanthfhreinr," aa"a/Pef'neu: ' Sonntag,  i4.4.85,  ' Weißer  se fÜr d"e Pfafffa'He m" Brs'-
[appl,  4,4,  Agerer,  Christophl Dr. Rettenbacher Danieli st. Sonntag,  8.30 h Hl. Messe für  - kommuniönfeier, 18 h Marienfei-

Manfred, Landeck.  Anfon a.A. Nr.394, Manfred Albl und für Richard er der Ers'kommu'kan'en" 
Aloi-iSterbefälle:  1.4.  Seidner  ord" 05"6-32"i Whg.: 05"6- Albertini,  lO h Hl.  Messe für  die  Mon'ag' 1'4A'  7'5 h L

3131. Pfarrge  meinde  und  für  Georg  Jahresmesse für  Erwin Schnet-

Ss'taanPz.e'fneu" 4'KÖss1er'Mar1a" zer, 10 h Betstunde der Frauen.
Heirat:  6.4. Seger Johann  Er=  zahnä"h'cher sOnn-' a"ad ' f'ürdKsaferl"un'adPM5lalrial9GhinHthleMruesnsae D'enSfag' 16a4A5"  15 h 2a

win  und  Wucherer  Gabriela  Ros-  Feiertagsdienst für  Therqsia  Wasle,  Jahresmesse für Ernst Steinlech-

marie,  Schiefling  am See / Kärn-. y@B  13,/14,4,85  Montag, 15.4.85, 7.15 h Hl.  neri
ten.  Messe für Wilhelmine Maier und Mittwoch, 1'4'5i  '15 h

Imst und Landeck: lü  r Hans  Schweisgut,  . Schülermesse als Jahresmesse für

Landeck' Sa und So von 9-1l  Uhr Dienstagi  16.4.85,  7a.15 h fü.,  Cornelius und Maria Michelotti,

res,gesferbbaefxOnra"eaa'3aioa3tanaWaaecsIhigeeThb.e"". Dr-GabrielNiede'rrrüauariLan- MessefürMathildeBö.glundfür  Donnerstagi18.4.85,19.30h
deck, Innstraße 1, die  Verstorbenen  der  Familie  Jahresamt für Hans Summerauer

19o' la' F'mberger Bva K"ha- Tel.  05442-3228.  und  Josef  Prantl  '

rina,  geb. Herrmann,  Landeck,'  Buchmayer,

geb. 1913. Pfeifer Anna, geb.' Tierärztlicher  Sonn-  und  Mittwoch, 17.4.85, 7.15 h Hl. Fre"a& 1'4'5i 7a15 h J"res-
Messe für  Vater  Zortea  und  für  messe fh' Josef Schnetzer,

üabli Landecy ge' 1926a Fpipnqg'rji'pnsit Josef  und  Alberta  Poll,  19 h HI.  Samstag, 20.4.85, 7.15 keine
St. Anton:

- Heirat:  1.4. Ambrozy  Dolfin-  YOn[l 13./14.4.85 Messe fÜr Walburga  Diem  zum  HL Messe, 1'3o h Jahresamt für

gen Bruno,  Wien  und MÖrwald Bezirk  Landeck:  Jhtg. und für Anna Auer und M"a Schuler, Jahresmesse f'
Irene  Paula,  Wien.  Dr,  Josef  Greiter,  Ried,  verSL Angehöarige, Franz Gröber, "

Nauders:  Tel.:  o5472u1,   Donnelrstag,  18.4.85, 7.15 h Sonntag, 21.4.85, 3. Sonntag
Heirat:  23.3.85  Salzgeber  Ro,  Hl. Messe für den gefallenen  der Osterzeit, s.ao h Jahresamt

5er1  NauderS  und  GeÄger Petra   AIO!S Erbart und fÜr HÜde Wad- f'  Josef Thurne' 1'3o h
Gerlinde,Nauders.  . . litzeri  i JahresamtfürJohannaundJosef

Sierbefall:  29.3.85'  Breniiecke   Freitag, 19.4.85, 7.15 h HI. Lins, 1'3o h Segenandacht.

Irmgard Anna Margarethe, gta4tpy4ffamt  Messe für Alexander Sprenger
Harnburg.  undfürJohannaPögler,  Evangeljsche

' a Landeek Samstag, 20.4.85, 7.15 h Hl.  Gottesdienste

f-i((yBy(1gB(B((qi(1B ' Sonntag, 14.4.85, Weißer Messeifür Josef Wiener und ffü  Sonntagi  14,4,85,  g,3(H1 Land-

1gB5  Sonntag (Tag der Hl. Erstkom- Eltern Hamtnerle, 19 h Hl. Messe eck,

Dieser 7age wurden vo m B7 md1uennisotnf)ü,,6.K30arhOl1l,. JaahrtschalgnsdglotgteebsI bfüerrgFerranunza-Jrou,srefveurnstdorMbeanreina GSeaetI ectSonntag, 28.4,85, 9.30 h Land-
schÖflichen Ordinariat die Dialeri  8.5  h Einzug  der 50 ten

F..,'mungs'erm'nad'ses Erstk.  Kinder  mit Eltern  und  Neuapostolische
Jahres  verf»ffentlicht.   -

Musikkapelle,  g h Feieri. Eist-.  Pfarrkirche  Bruggen  Drche:

DekanafPrufz: kommunion-Gottesdienst,  41 h: Sonntag, 14.4.85, Weißer Goitesdienst

FlieB' 165' a Uh' 1. Jahrtagsamt für Mathilde  Lör-Sonntag,  9 h Einzug  der Erst-  in Zams,  Alte  Bun-  .

Prufzt 275' a Uh' - getborer,  17 h Dankesfeier, -, kornmunikanten - zur  Erstkom-  desstraße  12.  Die  '

Nauders' 27'at a Uh' 19.30 h Abendmesse für Doris' munionfeier; hl. Arnt  für die  Gottesdienste  sind  '

Fjss' 2'5' lo uh"  Gstraunthaler,  '  Pfarrgemeinde,  1l h Hl. Messe  jedermann  zugäng-.  '

'  se""'a'2'5"o"  Mfu.Ornt1ag,alh5r.4ta.8g5IR70hsl,FartthTmrWSI' fMürarl.Eenmmwefö,a eLödfeflrer,1k7o.m30muUmhr lsiicnhaa heIrn.tecrheSSiwerlltle X . X
geb. Walch,  kanten,  19.30 h Hl. Messe für  kommen.  "-.  '-

Ärztlicher Sonn-  und  Dienstag,  16.4.85,  7 h Früh-  Eugen  Sailer  Jeden=Sonntag  um  ' .

Fcicrlagüfüiua-t  meSSe für Arthur Wille, i Montag, 15.4.85, 7 h Hl. MeS- 18 Uhr GOtter-
Mittwoch,  17.4.85,  7 h Früh-  se für  Rosina  Trd,  dienst.

vom B'/14a4'85  messe  für  Frieda   und  Emil  Dienstag,  16.4.85,  Hl.  Berna-

Landeck/Pians/Zams/  Hirschberger,  19.30  h Abend-  dette  v. Lourdes,  19.30h  Jugend-

Schönwies/Fließ:  messe für  Peter  und  Rosa  Dema-  messe für  Maria  Haslwanter,  WO Satzungen  und  Herz

Dr.  Czerny  Friedemann,  nega,  Mittwoch,  17.4.85,  8 h Hl.  jn  KOnflikt  miteinander

Sprengelarzt,  Landeck,  Donnerstag,  18.4.85,  7 h Schü-,  Messe  für  verst.  Vater  Pauliit  stehen,  macht  uns das Ge-

Tel.:  05442-3344.'  lermesse  für  Walter  Seiwald,  Donnerstag,  18.4.85,  17 h JGn-  SetZ deS GeiStes  frei  von

Freitag,  19.4.85, 7 h Frühmes7  dermesse für Anton  Schlatter  dem aesetz aer satzun-

Kappl/Galtür:  se für  Gregor  Waldhart,  19.30  h  (Jahrmesse)  gen.

Dr.  Köck  Walter,  Sprengel-  Abendmesse  für  Maria  und  Karl  Freitag,  19.4.85,  19.30  h Frau-  aAlbert  Schweitzer

arzt,  Kappl,  Tel.  : 05445-230.  Probst,  enmesse  für  Gefallenen  Alois  Er-



*  - s & #  , Fiiß5;,1ux1ifüviälcik  ffil SerfauS
Eine  große  Teilnehmerzahl  5. WaldneraChristian;  Herren  Ju-

stellte  sich beim  zweiten  Serfau-  gend:  l.  Schwab  Harald,  2. Grei-
ser  Fußballerschirennen  dem  ter  Hermann,  3. Thurnes  Ar-Selu'club  Serfaus'  Starter.BeigutenäußerenBedin-  nold,  4. Thurnes Reinhard, s.Kinder  und  Schüler  Clubmeisterschaft  gungen zeigien füe Fußballer, Althaler Gerhard;Zahlreiche  Kinder  und  Schfüer  ka, 3. Schalber Claudia; Kinder  daß s'e auch ausgezeichnete Schi-beteiligten  sich bei der diesjähri-  II weibl.:  1. Auer Brigitte, 2. fahrer s'n'gen Kinder-  und Schüler  Club-  Schalber  Brigitte, 3. Ivic Sandra, . / TÜsCbtenfüsmeisterschaft,  die vor  kurzem  in  Schüler  l weibl.:  1. Wachter An-  Ergebnisse: ' Der "CL  Landeck bef'nde'Serfausausgetra@enwurde.  drea,2.ThurnesRomana,3.  DamenAltersklasse:1.Hoche- sichaufErfolgskurs.WegenOlavide  Katharina,  Schiiler  Il  negger Martai 2. Thurnes ROS- Ntchtantreten deS TV Reutte IIIErgebnisse:  weibl.:  l. Tschuggrnall  fütiina,  Inarlaei 3- IVlaC Marltes, Allgemet- , gab eS ein 9:O fllr LaIldeCk I-Kindergarten  weibJ.:  1. Ham-  2, Hammerle  Brigitte,  3. Althaler  ne D. amen'asse: l- und Tagessie- TTC-Landeck II sPSel'e aus-merle  Eva,  2. Gteiter  Stefanie,  3. Ursula,  Ktnder  I männl.:  1. Ste- gerln Auer Rosi, 2- Purtscher Su- wärts gegen 'r'rv Imst 'I 9:1,Stecher  Heidrun,  Dndergarten  cher  Ingo,  2. Althaler  Helmut, 3. sanne, a. Althaler Bernadette, 4- KurZ n.z, Rasbocan W-3) 3-männl.:  1,  Waldner  Rene,  2, Mangott  Peter,  Kinder  II  männl.:  Hudl Monika, 5. Forcher Marti- Zangerl Ottm. 2, Kurz Gerhard 2Brejla  Mario,  3. Hammerle  Mi-  l. Dollnig  Dietmar, 2. Pedross nai Herren Altersklasse: 1- Wa'ld- Steg'chael,  Kinder  weibl.  Jg. 1978:  l.  Christian,  3. Westreicher St(;f-  ner Franz, 2!.' Hochenegger Wal- Einen klaren 6:2 Sieg feiertenHochenegger  Michaela,  2. Wach-  fen, Schüler  I männl.:  1. Man-  ter, 3- SChm!d HartW!gi 4- Mark füe Ldk SCbÜler gegen Turner-ter  Silvia,  3. Purtscher  Ilona,  gott  Arnold,  2. Wachter  Sigfried,  Gunther, s. Marktl Wolfgang; sc"af[ Innsbruck IIL RödlachKinder  männl.  'Jg. 19  78: l. Mül-  3, T  hurnes  Alexander, Schüler II  AJlgemeine Herrenklasse: l. Pre- M%-2, Grossegger Wolfg. 2, Da-'Peter, 2. Ivic  Paul,  3. Pedross  männl.:  l. Althaler  Gerhard, 2.  genzer Bernhard (Tagessieger), :. r'unk' l) Doppel: Rödlach/-riorian,  Kinder  I weibl.:  1. .ut-  Thurnes  Reinhard, 3. Westrei- Kirschner Richard, 3. Vögele .Grossergger 1. Mit dtesetn Sieghaler  Anja,  2. Wachter  Dornmi-  cher  Martin;  Gerhard, 4- Hochenegger TOnl: durfie der 2- PlaTZ SlaCher Seln.

«'Frühlingslauf  m Flirsch I
Am  Ostersonntag  veranstaltete  pi, 2. Matt Alfred,  3. Tomelitsch i

der SC Flirsch  in St. Anton  -  Manfred.
am Rendl  -  den traditionellen  AK II Herren: 1. Gschwandt-
Frühlingslauf.  Bei  strahlendem  ner Hermann', 2. Falch Gotthard,  
Sonnenschein  konnte  das Rennen  3. Petter Hermann.
fast  pünktlich  um 13.00  Uhr  ge-  Tagessiegerin: Tschol Susi, Ta- '
startet  werden  und  erbrachte  fol-  gessieger: Falch Siegmund, Früh-
gendes  Ergebnis:  lingsmeisterin des SC Flirsch: '

Schü.  I weibl.:  l. Wolf  Clau-  Pleifer Heidi, Frühlingsmeister  
dia, 2. Pfeifer  Viktoria.  äeS SC Flirsch: Röck Josef

Schü.  II  weibl.:  l. Pleifer  Hei-  Die hervorragend präparierte
:li, 2. pfeifer  Bettina.  ' Piste gab fast allen gestarteten

Allgem.  Damen:  l.  Wolf  Sabi-  103' Teilnehmern einigermaßen
ie,  2.  Brunnbauer  Ulrike,  3. gleich reelle Chancen. Trotz eini-
Hauser  Monika.  ger Stürze verlief  das Rennen un-

AK  Damen:  l.  Traxl  Hanni,  2. fallfrei.  Der SC Flirsch dankt al-
;ifer  Hilde.  len Rennläuferinnen und Renn-
Schü.  I männl.:  1. Lampacher  läufern,  den Zuschauern, allen

{arald,  2. Traxl  Rene,  3. Korber  Funktionären des Skiclubs, der
Jarkus.  Betriebsleitung der Rendlbahn,

Schü.  II  männl.:  1.  Traxl  ganz besonders den Angestellten'
Ewald,  2. Falch  Reinhard,  3. der Rendlbahn, dem Kurssetzer
'leifer  Klaus.  und Pistenchef Wolf  Julius, so-

Jugd.  männl.:  1. Pfeifer  Mi-  wieallenPrivatpersonenundFir-
hael,  2. Sigl Dietmar.  men, die durch Pokalspenden

und  sonstige  Unterstützungen
dem Ski-Club  Flirsch  beigestan-
den sind.

r

Suchen  für lange  Sommersai'son,  Anfang  Mai
Allemkoch,  Zahlkellnerinnen  (Kellner),  ,
&,hankkassierin  (Kassier)  zu besten  Bedingungen,
Sportcafä  Restaurant,  Pfunds,  Tel. 05474-5344

1 Vollgatter  60x60  DurchlaBi  mit  12,5  PS-Motor  und
Schleifmaschine  zu verkaufen,  Tel.  05176-6403

Ve*aufe  neuwertige  Al'ko  Tisch-Wippkreissäge  mit
Spaltkeil.  Tel.  05442-21125.

Verkaufe  gut  erhaltenen  Moped-Roller  KTM-Pony,
blau,  Tel.  054Ä2-39693.

Verkaufe  Kleinmotorrad  Type  Fantic  FM 235, Bj. 83,
Tel. 05448-253.

Vqrkaufe  neuwertigen  PKW-Anhänger.  Preis  nach
Vereinbarung,  Hans  Achenrainer,  Tösens  116.

Suche  Kleinwohnung  oder  Garcönniere  im Bezirk
Landeck.  Zuschriften  unter  Nr. 4826 an Gemeindeblatt
Landeck,  Postfach  27, 8500 Landeck.

Serviererin  ab  sofort  gesucht,  geregelte  Freizeit.
Sonntag  frei, Bruggner  Stub'n,  Landeck,
Tel.  05442-3356.

Verkaufe  Motorrad  Kawasaki  550 GPZ.
'2.000  km, Bj. 81, Tel. 05441-221.

Verkaufe  voll  erschlossenen  Baugrund  in Grins,
sonnige  Lage,  Tel. 05442-2067  von 17-21  Ut'ir.

Verkaufe  KTM Moto  Crosa,  250 ccm,  40 PS, Bl. 81, keine
Straßenzulassung.  Traumzustand,  keine Rennen.  (Nur Hobby

a gefahren),  komplett  generalüberholt,  Preis nach  Vereinbarung,
'. Tel. 05282-31345  nur von 18-19  Uhr.

Allg.  Herren:  l. Wolf  Kurt,  2.
ralch Robert,  3. Perktold  Ma-
hias.

AK  I Herren:  1. Röck  Josef,  2.
araxl Bruno,  3. Korber  Markus.

AK  II  Herren:  1. Falch  Geb-
ard,  2. Schwazer  Herbert.
AK  III  Herren:  1. Gröbner

iotthard,  2. Pfeifer  Josef.
Gästeklassen:
Allgem.  Damen:  l. Tschol  Su-

, 2. Scafüini  Tamara,  3. Räffl
Iargit.
Jugend  männl.:  1. Falch  Mar-

n,  2. Scherl Harald,  3. Raffl
ünther.

Allgem.  Herren:  1. Falch  Sig-
und,  2. Gschwandtner  Chri-
ian, 3. Roiacher  Peter.
AK  I Herren:  l.  Wolfram  Pep-

Figlrennen

am  Krahberg

Die  Klubmeisterschaft
des PSK Figlclub  Landeck
findet  am  Samstag,  den
13.4.85  statt.
Dazu  sind  auch  alle  Nicht-
mitglieder  als  Figlfreunde
-  die  in  einer  Gäste
Damen-  6zw. Herrenklasse
gewertet  werden  =  herzlich
eingeladen.

Ort:  Krahberg-Wanne,
Start:  13.30  Uhr.



und  Vogel-Noot  Zweischarpflug,  auch  als

Einscharpflug  verwendbar.  Auch  Zustellung.

Tel. 05238-88437

Für  lange  Sommersaison  suchen  wir  Jungkoch,

Zahlkellner(in),  Serviermädchen,  Schankburschen,

Hausbu'rschen  mit  Führerschein,  Koch-  und  Kellnerlehrling

zu besten  Bedingungen.  Hotel  Central,  Nauders,

Tel.  05473-221

 »  s  «  «  s  i'ffl'G  «  ««  «  »  a  s  a

ri  Woche  Urlaub(inkluäive  sustah;t)hostetbei IDEALTOLIRS:  in,iesoioab%l
N  2.49ü. -  (Halbpension);  in Caorle  ab 1.990.  -  (Frühstückspension);  in Ju

goslawien  ab t89ü.  -  (Halbpension);  in Bellaria  ab 2.090.  -  (Halbpen-

sion);inCattolk.aab2.590.-(Halbpension);lnSanBenedettoab2.29ü. -  l

I  errnäßigungen, viele Termine ohn:e Einzel'zimmerztis6h!ag. Wenn Sie Ihr l
ihrling  @ Geld nicht beim Fenster hinauswerfen wollen, sollten Sle die Angebote

von Idealtours  prüfen.  [)er  neue Katalog  kommt  gratls,  wenn  Sle anrufen:  j

"o"z12:177:'«se:Üro«D:lTÖoUaRsÖmBi'Asa siuss*ea»blainde«ck'ffi j7

12.4.-21.4.1985

CAFE  MAYER
Landeck

täglich  ab  19  Uhr

Reservierungen,

Tel.  05442-2374

Gemeirldet)latt

Landeck;

Ma1&öt'61r.  66

TeL:

05442  4!»30

Freitag,  12.  April,  Samstag,  13.  April.
Sonntag  freie  Besichtigung  auf  unserem

Betriebsgelände.

Testen  Sie die  neuen  BMW-  und SEAT-Modelle  und  machen  Sie  uns  dasVergnügen,  mit

Ihrer  Familie  und  Ihren  Freunden  unsere  Gästezu  sein.lch  und  meine  Mitarbeiterwerden

Sie gerne überallesWissenswertezu den neueninoovati-
ven BMW-  und  SEAT-Technologien  ausersterHand  infor-

Programm:  mieren.

*  Präsentation
aller  BMW-  und

sear-u-«-ii.  AUTOHAUS

@kleinelmbisse WERNER  NETZER
@ F'lub«J«füliu

@ video.FilmO   '6500Landeck,lnnstraße32
Tel.:  05442/3076

(  ' ),
NATuRSTEINE

lö!q'_!!
PFLASTERSTEINE

4-a!!QL!!
BETONWAREN

li-  s s !G:QLJ
Nesselgarten,  05449-5275
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Woclabenend-Aktion

*  Sch!nken  100g 11.90
Torten  tiefgek.

Nuß, Käsesahne..Schokosahne  139ii

Kaufhaus  a Sahneti<it 18.90 a RechO'sEierteigwaren  330g  g.go
Q81%[ß/5qJ%1j%1Ü Römerquellerit. ?;!9 Ö BrauAGB!ertxiste  114.90
Zams

mammaiam  s an  s ii  iiiii

WI;I,  Bezirksstelle

'bedeutet landeck
'Vorsprung

Englisch  für  Fortgeschr»ttene:
Beginn:.  Montag,  15.4.85,  19 Uhr
Dauer:  40 Stunden,  Abendkurs
Beitrag:  S 700.  -
Leiter:  Prof.  Peter  Stockreiter

Seminar »Einkaufsplanung  -  Kostenfak%or
Uberlager««

Beginn:  Mittwoch,  17. April  1985, 16 Uhr
Dauer:  16 bis  21 Uhr
Beitrag:  S 500.  -  
Leiter:  Herbert  Prean,  Wien

Verkaufstraining  für  den Einzelhandel
Beginn:  Dienstag,  23. April  a1985, 19 Uhr
Dauer:  4 Abende,  von 19 bis  22 Uhr
Beitrag:  S 700.  -
Leiter:  Gerd  Piller

Seminar  »»Der  erfolgreiche
EinzeihandeIsbetrieb«

Beginn:  Dienstag,  23; April  1985, 19 Uhr
Dauer:  1 Abend,  von 19 bis 22 Uhr
Beitrag:  S 200.  -  '
Leiter:  Willy  Kollmann,  Betriebsberater

Anmeldungen:
bis spätestens  1 Woche  vor Kursbeginn
an die Handelskammer  Landeck,
Tel. 05442-4440

Anläßlich  des  Brandes  in Stanz  möchten  wir  den
Feu(,ntvehren  von  Stanz,  Landeck  und  Zams  ffü  ihren
raschen  Einsatz  sowie  allen  helfenden  Nachbarn  und
GemeindetX)rgern  fÜr ihre  Mithilfe  und  Unterbringung
des  Viehs  recht  herzlich  danken.  Ganz  besonders
danken  wir  der  Feuerwehr  von  Stonz  für  die
Beteiligung  an den  Aufräumungsarbeiten.
Fam.  Martin  Kössler

lll  Viel, ZlI fett gegeSSel1
verdorbener Magen

Kloftertrau
MeliFengeirt

das Hausmittel  aus der  Natur

Fragen  Sie Ihren  Apotheker
oder  Drogisten,  er wird  Ihnen  sÖine
Erfahrung  gerne  weitergeben!

I

Wallfahrt
am 28. April  1985

nach  Altötting.

Anmeldungen

Rietzler  Reisen,  Ried
Tel.  05472-6270  o



STELLENAUSSCHREIBUNG

Bei der Stadtgemeinde  Landeck werden im

Sommer  bzw. im Herbst  1985 ein

Bürokaufmannlehrling
(männlich  od.  weiblich)  und ein

(mKäonnclichhIoedh.wre'bnl!)
angestellt.

Bewerbungen  sind bis längstens

30.4.85 beim Stadtamt  Landeck unter Bei-

sch1u13 folgender  Unterlage.n einzureicOen:

Geburtsurkunde,s  StaatsbÜrgerschaftsnach-
weis,  letztes  S'chulzeugnis,  handgeschriebener
Lebenslauf.

-'Der Bürgermeister
Anton Braun

20 Stück

(dRUnDIG
FARBFERNSEHER  mit Fernbedienung  -

66 cm Farbbildröhre,  8 Watt  Frontlautsprecher

-  Videorecorderanschluß  -  31 Programme

äS13.990.
incl.  MWSt.

;arum  20 Stück??

Selbst-
bausiedlung
Rieder  Moos
1. Bauetappe
teilweise
fertig

Die EinfamilienhaussiedIung  im Ortszentrum  von Ried ist in einem ersten Teilabschnitt  als

Rohbau  fertiggestellt.  Daböi haben sich die Vorteile  dieser  Siedlungsform  bestens  bewährt:

* geringe  Baukosten  durch einfache  * sehr viel Eigenleistung  möglich

Bfüweise  * geringeErschIießungskosten

* sefü hohe Wohnbauförderungsmitatel @ sehr günstige  Materialpreise  durch

durch  geringen  Durchschnittsgrund-  große Anbotsmengen

verbrauch  * hoher  Wohnwert  durch ru.hige, aber
doch zentrale  Lage

Es werden nun für die nächste  Bauetappe  weitere  Grundstücke  zu noch gleichen

Bedingungen  wie vor 2 Jahren  vergeben.  Grundstücksgrößen  und Hausgrößen  sind

Wählbar.

Interessenten  können sich bei N  «ffll 6531 Ried. Tel. 05472-6338 unverbindlich

&Coa informieren.
Bauunternehmung

Bauwarenhandel



Die schönsten  Augenblicke  irn Leben  Ihres  Kindes  festgehalten
mit  unserei-  beliebten  Farbserie  (3 versch.  Aufnahmen)

13  x 18  in Großformat

Am  Weißen  Sonntag,  14.  April,  durchgehend  von  9.30  bis  16  Uhr  geöffnet
a Für  Aufnahmen  am Samstag-Nachmittag  (1 3. April)  bitte  Voranmeldung.

Schön,  schöner,  am schönsten  sind  die  Erstkommunionbilder  doch  von  Ihrem

1er1gro3Brung
20 x 25

nur 595,,a

r(füu»imu*

R.MATH16
6500 Landeck,

-Tel.  05442/3350
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IDanksagung I

Tief  bewegt  über  die  große  Anteilnahme  und  "
:außerstande, jedem  einzelnen  zu danken,  möchten
iwir  hiermit  allen  Verwandten,  Freunden  und  =i
Bekannten,  die meinen  lieben  Gatten,  unseren  '
Vater,  Herrn

Franz  Reinhardt
-l

auf  seinem  letzten  Wege  begleitet  haben,  unseren  ;

innigsten Dank aussprechen. I
I

a herzliches  Vergelt's  Gott  HW  Herrn  Pater
Hermann  f'ür  die  würdige  Gestaltung  der
Begräbnisfeierlichkeiten  sowie  HW  Herrn  Pater  j
Stefan aus Feldkirch für die feierliche Messe und 1die trostreichen  Worte.

Ein  Dankeschön  den  Ärzten  und

IKrankenschwestern des Krankenhauses Zams. '1
:Ein  besonderes  Vergelt's  Gott  für  die Teilnahme  -i
! an den Rosenkränzen,  bei der  Beerdigung  und  für  k
' die vielen  Kranz-  und  Blumenspenden.  "

(Landeck, im Aprii 1985 Anna Reinhardtt'' mitSöhnen.

,.. ___ .. _._..-.__  ___JI m

[afä  ies'tattrant
.6ct)[o$ Jaubtrs'berq

FAM.  KOLLEMANN

Wir  laden  Sie mit  Ihrem  Erstkonimunion-
kind  arn Weißen  Sonntag  zuni  Mit(ag-
essen oder  zu Kaffee  und  Kuehen  reeht
herzlich  ein.

Bitte  reservieren  Sie rechtzeitig  einen  Tisch
unter  Tel.  05473/596  oder  252.



I »snkSagHng

Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  unserer  lieben  Mutter,  Großmutter  und

Urgroßmutter  Frau

Tlicresia  Wasle
,geb.  Konrad

'möchten  wir  allen  Verwandten,  Bekannten  und  Freunden  unseren  herzlichsten  Dank  aussprechen.

Ein  Vergelt's  Gott  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die Spende  der hl. Sterbesakramente  sowie

Pater  'Hermann  Gasser  für  die feierliche  Oestaltung  ies  Sterbegottesdienstes

Herzlichen.Dank  auch  Herrn  Pete'r Gohm,  Sr. Concilia  sowie  dem  Personal  des Altersheimes

Landeck  für  die langjährige  Betreuung.  Ganz  besonderen  Dank  dem  Personal  der Pflegestation  des

Altersheimes  für  die aufopferungsvolle  Pflege.

Dank  gilt  auch  aem Hausarzt  Herrn  Dr.  Friedemann  Czerny  für  die gute  Betreuung.

Ebenfalls  herzlichen  Dank  für  die vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  sowie  Beileidsschreiben.

Landeck,  im  Apfü  1985 Die  Trauerfamilien

Danksagung

- Für  die vie1en Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode meiner  lieben  Gatt/n, unserer  Mutter,  Oma,

Schwester,  Tante, Frau  .

Anna  Pfeifer
geb. Gabl

danken  wir  auf  diesem  Wege recht  herzlich.  Ein herzliches  Verge1t's Gott  dÖrn Hochw.  Herrn  Stadtpfarrer

Lugger,  sowie  den Fami1ien Prof. Mair, Dr. Lanser  und den Hausparteien.  Ein besonderes  Dankeschön  dem

Hochw.  Herrn Pater  Clerhens  für die feierliche  Gestaltung  der Steibemesse  und fÜr die vielen Kranz- und

Blumenspenden.

Landeck,  im Apri11985  Die Trauerfamilien

I

Danksagung
Tief ergriffen von den vielen Beweisen aufrichtiger  Anteilnahme am Tode unserer lieben Mutter, Großmutter,

. Schwiegermutter,  Schwester, Frau

Maria  Kössler
geb. Gruber

danken wir allen fÜr das letzte Geleit, die Gebete, Blumen, hl. Messen und die Spenden für Mutter Theresa.

Besonderer Dank gilt Hochw. Herrn Pfarrer Pichler Tür die feierliche Gestaltung der SterbemesSe.

Weiters danken wir dem langjährigen Hausarzt, Herrn Med.-Rat Dr. Ehser, Herrn Dr. Frieden, den Ärzten,  '

Schwestern und dem Pflegepersonal des Krankenhauses Zams, sowie Frau Josefine Lechleitner  vom Roten Kreuz

für die liebevolle Betreuung.
Vergelts  Gott  -i

i
 DieTrauerfamilien'i

jlll  Iffiffl  00#   ---._



Anläßlich  des Ablebens  meiner  lieben  Gattin,  unserer  Mutter,  fühle  ich

mich  verpfüchtet,  allen  an der  Behandlung  beteiligten  Primarärzten  und

Ärzten  sowie  dem  Pflegepersonal  in der  Sonderstation  im  Krankenhaus

Zams  für  ihre  Bemühungen  zu danken.

Ganz  besonders  zu Dank  verpflichtet  fühlen  wir  uns  den  Schwestern  der

benachbarten  Pflegestation  im,Altersheim  der  Stadt  I,,andeck,  die in den

letzten  Wochen  Tag  und  Nacht  Wache  gehalten  haben,  sowie  unserem

langjährigen  Hausarzt  Dr.  Friedemann  Czerny.  '

Viele  viele  Hunderte  haben  ihr  Beileid  scHriftlich  und  mündlich

ausgedfückt.  Dies  war  uns  ein  Beweis  der  Wertschätzung  unserer  lieben

Verstorbenen  in der breiten  Öffentlichkeit.  Ihnen  allen  unseren

herzlichsten  Dank.

All  jenen,  die  sie am  letzten  Gang  in die Ewigkeit  begleitet  und  für  sie

gebetet  haben,  möchten  wir  ein  besonderes  Vergelt's  Gott  sagen.  Sie

haben  durch  eine  große  Anzahl  an Blumen  und  Kränzen  ihre

Anteilnahme  an unserem  Verlust  bewiesen,  wofür  wir  uns  ebenfalls

herzlich  bedanken.

Besonders  schön  und  feierlich  hat  Stadtpfarrer  Hermann  Lugger  den

Sterbegottesdienst  gehalten  und  mit  herzergreifenden  Worten  die

Verstorbene  gewürdigt.

Dafür  ein  besonderer  Dank.

Landeck,  im  April  1985

Rudolf  Fimberger  mit  Töchiern



Wann  ü

VOn unseren
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für

Wenn  schon  da

Speisen  immer

doch  einfach

die  zau

Deisenberger.

Basisblock  ca.
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Elektrogeräten
Mischbatterie,

Schön  '

und  dabei

6515 Zams
f05442/2442


